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Der Lebensabend des deutschen Arbeiters gesichert .

im Beitrag und
rer Pensionen .

I Durch diese Maßnahme werden die Fehlbeträge der
, lnappschastlichen Pensionsversicherung beseitigt .

_ Das Gesetz bringt für die Bergarbeiter aber nicht nur die
canterung ihrer Berufsversicherung , sondern auch eine
wesentliche große Crleichterun

~ '

l nne wesentliche Erhöhung i, , r cv K ,, , t M n e n .
eine andere Verteilung des Beitrages zur knappschaft -

nchen Pensions - und Krankenversicherung zwischen Versicher¬
en und Unternehmern sowie durch eine Herabsetzung des
. . " Teiles der Bergarbeiter am Beitrag zur Arbeitslosenver -
ncherung von 3,25 o . H . auf 0,5 v . H . des Lohnes werden die
Bergarbeiter im Reichsdurchschnitt um etwa 6 o . H . des

,
tt " vlohnes ober 7 . v . H . des Nettolohnes ent¬

lastet . Dadurch wird erreicht , daß der Bergarbeiter trotz
winer höheren Leistungen keinen höheren Beitrag zur
Malen Versicherung zu entrichten hat als ein Arbeiter außer¬
halb des Bergbaues . Das Lohneinkommen der Berg -
arbeiterfchaft wird dadurch um 60 bis 70 Mill . RM . er -

WM Md Mietung der MlmkWlW .

Die Lage der deutschen Arbeiterschaft um mehr als eine halbe Milliarde Reichsmark
jährlich verbessert .

Der Staatsakt vor der Feldherrnhalle in München .

Der Führer nimmt , vor dem aufgebahrten Sarge die Hand zum Gruß erhoben , Abschied von dem toten Feld¬
herrn und Mitkämpfer . ( Scherl , Wagenborg, « . )

Die Bedeutung des neuen

sozialpolitischen Gesetzes .

Staatssekretär Krohn vor der Presse .

Berlin , 22 . Dez . Staatssekretär Krohn sprach am
Mittwoch vor Pressevertretern über die Neuord¬

nung der deutschen Sozialversicherung .
Nach einem Hinweis darauf , daß erst vor wenigen
Tagen Ministerpräsident Göring als Beauftragter
für den Vierjahresplan auf Vorschlag des Reichs¬
arbeitsministers die Bezahlung der Feiertage angeord¬
net hat , legte er die Bedeutung des Gesetzes über den
Ausbau der Rentenversicherung dar .

Es handelt sich , so sagte der Staatssekretär , um ein

großes sozialpolitisches Gesetz von besonderer Trag¬
weite . Das Gesetz bringt zunächst die schon im Jahre 1933

versprochene endgültige Sicherstellung der drei Renten¬

versicherungen : der Invalidenversicherung , der Angestellten -

verstcherung und der Knappschaftlichen Pensionsversicherung .
Es baut diese Versicherungen wesentlich aus und gewährt den

Bergarbeitern und den unter Tage beschäftigten Bergbau¬
angestellten eine fühlbare Verbesserung ihrer wirtschaftlichen
Lage . Außerdem unterstützt es die bevölkerungspolitischen
Ziele der Reichsregierung durch Zuführung neuer Mittel .

Die Regierung Adolf Hitlers hat die Rentenversicherung
im Jahre 1933 in völligem Verfall übernommen . Beiträge
und Einnahmen reichten nicht mehr aus , um auf die Dauer
die Ausgaben zu decken . Der Zeitpunkt war damals nicht
fern , an dem die Rentenversicherungen die Rentenzahlungen
hätten sinstellen müssen . Schon im Dezember 1933 griff die

Regierung Adolf Hitlers mit einem Gesetz durch , das den

ersten wesentlichen Schritt in Richtung eines Ausgleiches
von Einnahmen und Ausgaben brachte . Damals mußte die

Reichsregierung in dem Sicherungswerk noch eine Lücke

lassen , sie versprach aber , diese so schnell wie möglich zu
schließen , wenn durch Zuführung erhöhter Einnahmen die

wirtschaftliche Entwicklung , vor allem der Stand der Arbeits¬

losigkeit es gestatten werden , diese weiteren Einnahmen den

Rentenversicherungen zuzuführen . Dieser Zeitpunkt ist nun¬

mehr gekommen und die Reichsregierung löst ihr Versprechen
ein .

'
.

Nach dem Ende der Arbeitslosigkeit wäre ,
die Arbeits¬

losenversicherung an sich in der Lage , noch auf einen größeren
Teil ihrer Beitragseinnahmen zugunsten der Rentenversiche¬

rungen zu verzichten . Wenn die Reichsregierung davon ab¬

gesehen hat , noch mehr Beiträge zu übertragen , so hat das

folgenden Grund : Die günstige Entwicklung der Wirtschaft
und der hohe Stand der Beschäftigten sollten dazu benutzt
werden , um noch ein weiteres hohes sozialpolitisches Ziel zu
erreichen , nämlich die dauernde Sicherstellung eines ver¬

starkten Ausgleiches für kinderreiche

Familien .
Der gesetzgeberische Grund für die Eemeinschastshilfe der

Rentenversicherungen an die Reichsknappschaft liegt auf der

Hand . Die Bedeutung des Bergbaues ist als der Urproduk¬
tion , auf der die gesamte Tätigkeit aller Schaffenden heute
beruht , durch die Entwicklung , die der Führer dem Reich ge¬
geben hat , ganz ungeheuer gestiegen . Es ist daher nur recht
und billig , daß die allgemeine Wirtschaft , daß auch die Ar¬
beiter und Angestellten der gefahrvollen Tätigkeit des Berg¬
mannes , der Leben und Gesundheit täglich einsetzt , ihrerseits
ein Opfer zollen , denn diese Tätigkeit ermöglicht ihre Arbeit

ange st eilten werden diese um durchschnittlich 5,4 v . H .
eit Haftet Außer der Bcitragserleichterung werden die
Pensionen der Bergarbeiter durch Auflockerung der Ruhens¬
vorschriften beim Zusammentreffen mit einer Rente aus der
Invalidenversicherung um jährlich 60 RM . erhöht ;
ferner werden allgemein die Pensionen der Bergarbeiter um
jährlich etwa 30 RM . erhöht .

Rückzahlung der eigenen Beitragshälfte
bei Heirat .

Das neue Gesetz baut im übrigen die Leistungen der
Invaliden - und der Angestelltenversicherung nach folgenden
Richtlinien auf :

a ) Zur Förderung der von der Reichsregierung verfolgten
Bevölkerungspolitik wird

1 . den versicherten Arbeiterinnen die Heirat
dadurch erleichtert , daß ihnen ihre eigene Beitrags¬
hälfte erstattet wird ;

2 . die W a i s e n r e n t e und der Kinderzuschutz über
das 15 . Lebensjahr hinaus für die Zeit der Schul - und Berufs¬
ausbildung bis zum 18 . Lebensjahr gewährt ; dieses gilt auch ,
wenn die Kinder infolge Gebrechlichkeit außerstande sind , sich
selbst zu erhalten ;

3 . der Kinderzuschuß für Kinderreiche ( vom dritten
Kind an ) echöht ;

4 . der Witwe eines Arbeiters die Witwenrente auch dann
gewäyrt , wenn sie zwar nicht Invalide ist , aber mehr als drei
Kinder zu erziehen hat .

b ) Zur Hebung der Wehrfreudigkeit werden
die Reichsversicherungsgesetze an die wiedererrungene Wehr¬
freiheit angepaßt . Den Soldaten und Arbeitsmännern wird
nickt nur ihre bisherige Versicherungsanwartschaft erhalten ,
sondern es wird ihnen auch die Zeit des Wehr - und des
Arbeitsdienstes auf die Wartezeit angerechnet ; außerdem wer¬
den ihnen Steigerungsbeträge gewährt .

c ) Den Kriegsteilnehmern werden — nicht nur
wie schon bisher in der Angestellten - und knappschaftlichen
Pensionsversicherung , sondern auch in der Invalidenversiche¬
rung — Steigerungsbeträge für die Zeit des Kriegsdienstes
gewährt .

ck) Die Ruhensvorschriften werden zugunsten der
K r i e g sbeschädigten gemildert ; dadurch wird für einen
erheblichen Teil von ihnen eine Erhöhung der Renten er¬
reicht .

e ) Allgemein _ werden die Ruhensvorschriften für den
Fall gemilbert , daß mehrere Renten aus der Invaliden - , der
Angestellten - und der knappschaftlichen Pensionsoersicherung
zusammentreffen .

k) Das Anwartschaftsrecht wird unter Beseitigung
von Härten vereinfacht und vereinheitlicht . Hervorzuheben ist ,
daß die Anwartschaft allgemein als erhalten gilt ( Halb -

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

9 ° *) t . Die Bergbauunternehmer werden durch die

Aue Art der Beitragsverteilung um 2 5 b i s 3 0 M i l l .
•n -m . jährlich mehr belastet . Durch dieses Opfer
? aben die Unternehmer des deutschen Bergbaues größtes

, lOgtales Verständnis für die Berufsvcrsicherung ihrer Eefolg -
Ichaft gezeigt .

Durch die entsprechenden Maßnahmen für die in der
- " mppjchastlichen Versicherung verbleibenden Bergbau -

Eine soziale Großtat .

Berlin , 22 . Dez . Am 21 . Dezember 1937 hat die Reichs¬
regierung das Gesetz LberdenAusbauder Renten¬
versicherung beschlossen. Der Vorspruch zu diesem Gesetz
lautet :

Die Überwindung der Arbeitslosigkeit macht den Weg
frei , den Bestand der Rentenversicherung des deutschen Volkes

1
endgültig sicherzustellen und den Ausbau ihrer Leistungen nach
nationalsozialistischen Grundsätzen einzuleiten . Vordringlich
ist für das schaffende Volk die Erleichterung der
Heirat , die Verbesserung der Renten für Jugendliche , für
Kinderreiche und Kriegsteilnehmer , die An¬
passung der Reichsversicherung an die wieder errungene Wehr¬
freiheit und den Reichsarbeirsdienft , außerdem für den unter
schwerer Berufsgefahr arbeitenden Bergmann eine erhebliche
Erleichterung im Beitrag und die Erhöhung seiner Rente .

Gleichzeitig können die Kinderbeihilfen des
Reiches zugunsten kinderreicher Familien erweitert
werden .

Das Reich übernimmt die Garantie .

Rach diesen Grundsätzen baut sich das neue Gesetz auf . Es
enthält im einzelnen folgendes :

Die endgültige Sanierung der Invaliden - und der Ange -
stelltenverficherung wird durch folgende Maßnahmen herbei -
geführt :

1 . Beschränkte Beitragsübertragung von der
Arbeitslosen - auf die Invaliden - und An -
geste111e nve ? sicherung in der Form , daß die Arbeits -
losenversicheruna jährlich an die Träger der Jnvalidenverstche -

I rung einen Betrag leistet , der jeweils 18 v . H . der
Beitragseinnahmen der Invalidenversicherung , und an die
Reichsversicherunganstalt für Angestellten einen Betrag ge¬
währt , der jeweils einem Viertel der Beitragseinnahme der'
Angestelltenversicherung entspricht .

K 2 . Das Reich gewährt die Mittel , die außer
den Beiträgen und den sonstigen Einnahmen der Versicherung
zur Aufrechterhaltung der Leistungen nach
Maßgabe des Gesetzes erforderlich sind . Uber den Beginn und
die Dauer sowie die sich daraus ergebende Höhe dieser Zahlun¬
gen . des Reiches bestimmen der Reichsarbeitsminister und der
Reichsminister der Finanzen das Nähere . Damit hat das
Reich selbst eine gesetzlich verankerte Garantie für den
Bestand der Invaliden - und der Angestelltenversicherung
übernommen .

Senkung der Beiträge int Bergbau .

| Das Gesetz bringt weiter die besonders schwierige Aufgabe
der Sanierung der knappschaftlichen Pensions -
Versicherung , und zwar durch folgende Maßnahmen :

1 . An die Pensionsversicherung der Bergarbeiter
werden jährlich 105 Millionen Reichsmark Reichsmittel ge¬
währt . Außerdem leistet die Invalidenversicherung als Ee -
meinschaftshilfe der Wirtschaft außerhalb des Bergbaues zu¬
gunsten dieser mit besonderen Berufsgefahren verbu
Urproduktion einen Zuschuß von jährlich 50 Mill . RM .

I 2 . Die Pensionsversicherung der Bergbauange -
|t e 111 e n wird auf die mit wesentlich bergmännischen Arbei¬
ten beschäftigten Angestellten beschränkt , jedoch mit besonderen
« chutzoorschristen für die übrigen am 1. Januar 1938 vor¬
handenen Angestellten im Bergbau . Künftig gehören die
musmännischen oder technischen Angestellten über Tage des
Bergbaues nur noch der Angestelltenversicherung an . Äußer¬
em leistet die Reichsversicherungsanstalt für Angestellte eben =

Io <
" Is Eemeinschastshilfe einen jährlichen Zuschuß von

18 Mill . RM . an die Pensionsversicherung der Bergbau -
| angestellten .
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und ihr Leben . Das ist der tiefere gesetzgeberische und sitt¬
liche Grund , der dieser Gemeinschaftshilfe zugrunde liegt .

Weiter enthält das Gesetz Bestimmungen zum Ausbau
der Rentenversicherungen . Selbstverständlich hat die Reichs¬
regierung es für ihre besondere Pflicht gehalten , nunmehr
einige Harten zu mildern , die die Notverordnungen mit sich
gebracht hatten . Diese Milderung kommt auch einem er¬
heblichen Teil unserer Kriegsbeschädigten zugute . Hier wird
nicht unerheblich geholfen .

Künftig ist allen deutschen Reichsbürgern gestattet ,
freiwillig der Sozialversicherung beizu¬
treten . Damit übernimmt die Rentenversicherung der
Arbeiter und Angestellten die Aufgabe einer freiwilli¬
gen allgemeinen deutschen Volksversiche¬
rung . Damit wird das Versprechen erfüllt , daß auch eine
Altersversorgung des Volkes für alle deutschen Reichsbürger
vorhanden sein soll .

Der dritte Teil des Gesetzes betrifft die wesentliche Ver -
besierung der Wirtschaftslage der Bergarbeiter . Diese besteht
in einer stärkeren Beitragsentlastung der Bergarbeiter und
der unter Tage arbeitenden Bergangestellten . Die wirtschaft¬
liche Lage dieser Gruppen war bisher dadurch besonders
schlimm , daß sie neben den Beiträgen , die alle Arbeiter und
Angestellten zur Sozialversicherung leisten mutzten , auch noch
den auf ihre Person entfallenden Beitrag zur Knappschafts -
und Pensionsversicherung leisten mutzten . Damit leisten sie
monatlich durchschnittlich 5 bis 6 v . H . ihres Lohnes mehr als
die übrigen Arbeiter . Durch verschiedene Maßnahmen wird
nun erreicht , datz die Bergarbeiter künftig ungefähr ebenso¬
viel zu zahlen haben , wie die anderen Arbeiter . Dasselbe
gilt für die Angestellten im Bergbau . Dadurch wird eine
wirtschaftliche Perbesserung der Lage der Bergarbeiter in
Höhe von 5 bis 6 v . H . des Bruttolohnes erreicht . Der Berg¬
arbeiter und der unter Tage arbeitende Angestellte können
also , ohne datz eine Lohnerhöhung vorgenommen wird , künf¬
tig faktisch rund 5 bis 6 v . H . ihres Bruttolohnes monatlich
mehr in der Lohntüte mit nach Hause nehmen als bisher . Das
bedeutet z . B . bei einem Bruttoverdienst von 200 RM . 10 bis
12 RM . im Monat . Das isteineschrfühlbareVer -
besserung der wirtschaftlichen Lage der davon Erfaßten .

Diese Verbesserung wird , wie Staatssekretär Krohn be¬
sonders unterstrich , durch einen starken Rückgang der Lasten ,
die auf dem Bergbau ruhen , erreicht . Er betonte ausdrück¬
lich . datz der Bergbau selbst sich in allen seinen Teilen ein¬
stimmig hinter diese neue Regelung gestellt hat , um dem
Bergarbeiter seine wirtschaftliche Lage , wie geschildert , zu er¬
leichtern .

Das Gesetz ist eine soziale Tat von ganz besonderer
Erötze . Das drückt sich nicht nur in den neuen Leistungen
aus . Will man den Wert des Gesetzes in Reichsmark um -
mllnzen , fo lätzt er sich auf etwa eine Halbe Milliarde Reichs¬
mark im Jahre beziffern . Die Erleichterung für die Berg¬
arbeiter beträgt etwa 60 Millionen . Die Bedeutung des
neuen Werkes liegt aber , so schlotz der Staatssekretär , vor
allem auch darin , datz sich das Dritte Reich entgegen allen
Schilderungen , die das Gegenteil besagten , wiederum erneut
zur sozialen Versicherung bekennt . Die Regierung Adolf
Hitlers hat damit das Versprechen « ingelöst , das sie im Jahrs
1933 gegeben hat , für die dauernde Sicherstellung der Renten¬
versicherungen zu sorgen . Arbeiter , Angestellte und fetzt auch
die Bergarbeiter haben wieder die Gewißheit , datz sie im
Alter und in der Not nicht verlaffen werden .

Die militärische Beisetzung
Ludendorffs in Tutzing .

Letzte Aufbahrung für den engeren Freundeskreis .

Tutzing , 22 . Dez . Ein Sonderzug führte 1000 Freunde
des Generals Ludendorff , die auch noch bei der
Trauerfeier am Grabe dem Feldherrn die letzte Ehre er¬
weisen wollten , um die Mittagsstunde nach Tutzing .

jtolleo tlOll W WM MU
Um die Propaganda im Nahen Osten . — England wartet die Aufrüstung ab .

Volksfront - Regierung gegen Imperium .

Verschlechterte Atmosphäre .

as . Berlin , 23 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Die italienische Presie beschäftigt sich wieder echmak
sehr ausführlich mit dem italienisch -englischen Verhältnis . An¬

latz dazu gibt die vor wenigen Tagen von Eden beantwortete

Unterhaus - Anfrage wegen der italienischen Propaganda im

Nahen Osten . Eden hat bei dieser Gelegenheit bekanntlich von

Vorstellungen gesprochen , die er eben wegen dieser Propaganda
bei dem italienischen Botschafter erhoben habe . Die italie¬

nische Presse macht nun den Engländern , vor allem aber dem

Autzenminister Eden den Vorwurf , datz die ganze Angelegm -

heit nur aufgerollt wurde , um die italienisch -

englische Verständigung zu hinterti ejben oder

doch wenigstens zu verzögern . Das „ Eiornale d' Jtalia "
sagt ,

datz solche Bestrebungen und dementsprechend auch die Anfrage
im Unterhaus von einer Gruppe englischer Politiker aus¬

gingen , die man glatt als gewerbsmäßige Antifaschisten be¬

zeichnen könne . Für die italienischen Blätter steht das Ziel

dieser englischen Politiker fest : es gehe darum , erst einmal

die Vollendung der englischen Aufrüstung

abzuwarten und erst danach , also in einer nach Londoner

Ansicht , günstigen Position Ausgleichsverhandlungen zu be¬

ginnen . Solange die englische Aufrüstung nicht vollendet jet ,
so meint die „ Tribuna "

, treibe England auf allen Seiten eine

negative Politik des Abwartens und biete dadurch auch das

Bild einer wankelmütigen Politik .
Man erkennt aus den kurzen Zitaten , datz der Ton der

italienischen Presie England gegenüber wieder ziemlich scharf

ist . Das ist umso verständlicher , als von matzgebender eng¬

lischer Seite festgestellt wird , datz es mit der italienischen

Propaganda im Nahen Osten nicht so schlimm sei . Die „ Firnes ,
die sich mit diesem Thema besaht , glaubt zwar auch von einer

italienischen Rundfunkpropaganda sprechen zu können , meint

aber , datz diese Rundfunkpropaganda im allgemeinen auf die

Araber keinen großen Eindruck mache . Viel gefährlicher , sei

die italienische Propaganda in Gestalt von Krankenhäusern

und Schulen , die im Nahen Osten errichtet wurden und tn der

Gestalt von Stipendien für das Studium in Italien . Wer , so

mutz die „ Times " dann seststellen , gegen eine solche Propa¬

ganda könne man nichts einwenden . Sie sei zweifellos sehr
wirksam und deshalb sollte auch England sich der gleichen
Methoden bedienen . Doch beklagt sich die „ Times "

ihrerseits
wieder über die Haltung der italienischen Presse , die grundsätz¬
lich nur die Bemerkungen solcher englischer Blätter zitiere , die
Italien wenig freundlich gesinnt seien und dadurch den Ein¬
druck erwecke,

'
als ob in England ein Feldzug gegen Italien

geführt werde .

Diese Pressestimmen von beiden Seiten charakterisieren die

Atmosphäre , die sich bestimmt nicht gebessert hat . Die Dinge
werden nun noch weiter kompliziert dadurch , datz die Italiener
nach wie vor größten Wert aus die A n e r k e n n u n g i h r e s
Imperiums legen , wozu sich bisher weder London noch
Paris entschließen können . Gerade jetzt beschäftigt sich der

italienische Unterstaatssekretär Basti anini in einer größe¬
ren Veröffentlichung sehr ausführlich mit diesem Thema und
kommt zu dem Schluß , daß Italien nicht aus Prestigegründen
eine solche Anerkennung fordert , sondern weil sein Mutterland
und sein afrikanisches Imperium eine Einheit bilden und weil
die anderen Mächte sich nicht so stellen könnten , als ob sie
diese Einheit übersähen .

Zu diesem Thema liegt gerade heute die Meldung vor ,
daß die französische Regierung beabsichtige , den zum Botschafter
in Rom bestimmten Doynel de St . Quentin zum Bot¬

schafter in Washington zu ernennen . Dieser Mann konnte be¬

kanntlich seinen Posten in Rom nicht antreten , weil sich die

französische Regierung nicht bereitfindet , den König von Ita¬

lien zugleich als Kaiser von Äthiopien anzuerkennen . Aus der

vorerst allerdings noch nicht bestätigten Meldung über die

anderweitige Verwendung des Botschafters schließt man in
Rom naturgemäß , daß die R e g i e r u n g d e r V o l k s s r o n t

nicht daran denkt , die normalen Beziehungen

zu Italien aufzunehmen .

Wenn gerade jetzt im „ Popolo d ' Jtalia "
Prinz Filiberto

von Savoyen - Genua , ein Vetter des italienischen Königs , die

Zusammenarbeit der europäischen Staaten und die Schaffung
eines Europa - Blocks der Ordnungsstaaten fordert , so zeigen die

mannigfachen Presiestimmen , wie weit man heute noch von
einem solchen Ziel entfernt ist .

Neue deutsche Wirtschafts -

Vereinbarungen
mit Frankreich . . .

Paris , 22 . Dez . Seit dem 16 . Dezember wurde in Paris

die zweite Tagung der in den deutsch -französischen Wirtschafts¬

vereinbarungen vom 10 . Juli 1937 vorgesehenen Regierungs¬

ausschüsse abgehalten . Wie in gut unterrichteten Kreisen ver -

kautet , hat heute dies « Tagung mit der Unterzeichnung eines

Protokolls ihren Abschluß gefunden , in dem einige mit dem

Pariser Warenverkehr zusammenhängende Fragen geregelt

und die Zahlungswertgrenzen für die nächsten drei Monate

festgesetzt werden .
. . . und Finnland .

Berlin , 22 . Dez . Die seit mehreren Wochen in Berlin ge¬

führten deutsch - finnischen Wirtschastsverhandlungen sind heute

erfolgreich zum Abschluß gebracht worden . Es wurden zwei

Protokolle unterzeichnet , durch die der deutsch -finnische Han¬

delsvertrag vom 24 . März 1934 und das deutsch -finnische Ver¬

rechnungsabkommen vom 2 . Oktober 1934 um ein weiteres

Jahr bis zum 31 . Dezember 1938 verlängert wurden .

Kurze Umschau .

Ministerpräsident Chautemps empfing am Mittwoch
den Abgeordneten S c a p i n i , den Präsidenten des Comit «

Franoe - Allemagne , der in Berlin vom Führer und anderen
leitenden Persönlichkeiten empfangen worden war . Der Ab¬

geordnete erstattete Bericht über seine Reise nach Deutschland .
*

Die deutsche Schriftstellerin und Verfasserin ver¬
schiedener Bücher über das faschistische Italien , Luise
Diel , ist von einer mehrmonatigen Studienreise aus
Jtalienisch - Ostafrika auf der Rückreise noch Berlin vom
itatienifchen Regierungschef Mussolini empfangen
worden .

-k>

Wie Pretz Association erfährt , ist der frühere belgische
Ministerpräsident van Zeeland von der englischen Re¬

gierung zu einem Besuch in London eingeladen
worden , van Zeelands Bericht über die weltwirtschaftliche
Lage , die er auf Veranlassung der englischen , französischLN
und amerikanischen Regierung in einer umfassenden Unter¬

suchung behandelt hat , werde in Kürze erwartet .

Um 13 .30 Uhr traf das Ehrengeleit mit dem Sarg ein .
Ein Bataillon des Jns .- Reg . 40 ( Augsburg ) empfing mit
präsentiertem Gewehr den toten Heerführer . Dann fuhr der

Kraftwagen mit dem Sarg zum Heim Ludendorffs . Acht
Stabsoffiziere trugen den Verewigten in sein Arbeitszimmer
zur letzten Aufbahrung für den engeren
Freundeskreis .

Rach 15 Uhr erfolgte die Beisetzung : die acht Stabs¬
offiziere bringen den Sarg wieder aus dem Haus und heben
ihn auf die Lafette , während die Musik den Präsentiermarsch
spielt . Der Sarg wird vor die schwarz ausgeschlagene Gruft
getragen . Die Trauerparade marschiert auf , die Musik spielt
das Lieblingslied des Feldherrn „ Ich hab

'
mich ergeben , mit

Herz und mit Hand .
"

Kurze Zeit später wird unter den

Klängen des Präsentiermarsches der Sarg in die Gruft gesenkt .
Die Trauerparade erweist die Ehrenbezeigungen . Drei
Ehrensalven krachen über die Gruft . Das Lied vom guten
Kameraden beschließt die kurze militärische Feier , an die sich
noch unzählige Kranzniederlegungen anschlietzen .

Die Weihnachtsrede des Stellvertreters

des Führers

wird in aller Welt gehört .

Berlin , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Weih nach ts -

red e des Stellvertreters des Führers Rudolf Hetz wird

morgen abend von 20 bis 20 .20 Uhr über den Deutschland¬

sender , alle Reichssender , sowie über den deutschen Kurzwellen¬

sender mit Richtstrahler nach Afrika gesendet werden . Außer¬

dem werden vom deutschen Kurzwellensender in jeweiligen

Ortszeiten entsprechende Sonbersendungen nach Süd -, Mittel¬

und Nordamerika sowie nach Süd - und Ostasien durchgeführt .

In Tutzing bei München wurden die sterblichen Überreste des toten Feldherrn der Erde übergeben .

( Bildtelegramm , Presse -Hoffmann , Zander , M .)

U

V

Personalveränderungen in der Kriegsmarine .

Berlin , 22 . Dez . In der Kriegsmarine wurden ernannt :
Die Kapitän « zur See Förster zum Kommandanten des

Schlachtschiffes „ Gneisenau
"

, S ch i r l i tz zum Chef des Stabes
der Inspektion des Bildungswesens der Marine , v . Trotha

zum Direktor des Torpedo - und Ravigationsresiorts der

Marinewerft Wilhelmshaven , die Fregattenkapitäne Linde¬
mann ( Ernst ) zum Wteikungschef irrt Reichskriegsmini¬
sterium , Meisel zum Kommandeur der Unterseebootschule ,
Brinkmann , Hüffmeier und Meendsen - Bohl -

ken zum Reichskriegsministerium versetzt , von Friede¬
burg zum Admiralstabsoffizier beim Beschlshaber der Spa¬
nien - Streitkräfte , Kähler ( Otto ) zum Kommandanten des

Segelschulschiffes „ Eorch Fock
"

, Botz zum Kommandeur der

3 . Marine - Unteroffizier -Lehrabteilung , Rogge zum Korn -

manbanten des Segelschulschiffes „ Leo Schlageter
"

, die Fre¬
gattenkapitäne ( IRE .) , Dipl .-Ingenieur Adam zum Erpro¬

bungskommando für Kriegsschiffneubauten versetzt , Scheffer

zum Kommandeur der 1 . Marine -Unteroffizier -Lehrabteilung ,
der Geschwaderarzt Dr . Nadler zum Chefarzt des Marine¬

lazaretts Stralsund .

Bisher kein amtliches Ergebnis
der rumänischen Wahlen .

Regierung Tatarescu ohne Mehrheit ?

Bukarest . 22 . Dez . Bis zum Mittwochabend ist noch kein

endgültiges Wahlergebnis bekanntgegeben worden . Es dürfte
voraussichtlich vom Hauptwahlausschuß festgestellt werden , der

am 28 . Dezember Zusammentritt . Auf Grund privater Zäh¬
lungen wird übereinstimmend behauptet , datz die Regie¬
rung keine 40 v . H . der Stimmenzahl erhalten
hat und somit in der neuen Kammer nicht über eine Mehr¬

heit verfügt .
Während sich die Regierung jeder Stellungnahme zu dem

Wahlergebnis enthält , hat bereits M a n i u, _ der Chef der

Nationalzaranistischen Partei , die Forderung auf Übernahme der

Regierungsgewalt erhoben . Er begründet das Anrecht seiner

Partei damit , datz die Nationalzaranisten die

stärkste Partei geworden sind . Eine amtliche Feststellung
darüber liegt allerdings noch nicht vor , so daß hier eine

Schätzung aus privaten Kreisen anzunehmen ist .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hanptschriftleiters : Kad Heinz Kunz .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz KuNz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , «wirtschaft , ö0 * **
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 5. — Durchschnitts -Auslage Nou . 1937: 21738 Sonntag , allein : 26638.
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : ,

L. Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei,wiesbaden . Langgaffe 21, . Tagblatt -huu » .

Gesamtleitung :
Dr . phil , Gustav S chefle ^rb ^ rg ^und verlagsdirektor Heinrich
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Keine Umgehung der Feiertagsbezahlung .

Berlin , 22 . Dez . Nach der Anordnung des Ministerpräsi¬
denten Göring vom 3 . Dezember 1937 haben die Eefolgschafts -

angehörigen in diesem Jahre Anspruch auf den Arbeitsver¬

dienst für die am 25 . Dezember 1937 ( 1 . Weihnachtsfeiertag )
und am 1 . Januar 1938 ausfallende Arbeitszeit . Es ist be¬

richtet worden , daß in einzelnen Fällen versucht wurde , durch

unbegründete Entlassungen vor Weihnachten die

Feiertagsbezahlung zu umgehen . Ein solcher Versuch wäre

nicht nur verwerflich , sondern auch vergeblich , denn Umgehun¬

gen der Anordnung können den Anspruch auf die Feiertags¬
bezahlung nicht beseitigen .
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Chinesischer Straßenbau nach Sowjetruhland ?

London , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Einer Londoner Mel¬

dung zufolge soll ein riesiges Aufgebot von Chinesen damit

beschäftigt sein , eine rund 5000 Kilometer lange
Straße zu bauen , die die Provinz Szetschuan mit

Sowjetrutzland verbinden soll . Man erkläre , daß nach
Fertigstellung dieser Straße Waffentransporte aus Sowjet¬
rußland nach China nur noch 14 Tage benötigen würden ,
anstatt wie bisher angeblich mehrere Monate .
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Donnerstag eine Inspektionsreise antreten . Sir Edward
wird außer Ägypten , Indien und Singapur auch die britische
Kronkolonie Hongkong besuchen . Wie verlautet , st e h t die
Inspektionsreise nicht mit den Ereignissen
im Fernen Osten im Zusammenhang .

leistungen , durch die Erweiterung der Kinderbeihilfen des

Reiches an kinderreiche Familien sowie durch die Vei -

tragserleichterung der Bergleute um mehr als eine

halbe Milliarde Reichsmark jährlich . Gleichzeitig schafft das

Gesetz die finanziellen Grundlagen für die dauernde Sicher¬

stellung der Leistungsfähigkeit der Invaliden -, der Ange¬

stellten - und der knappschaftlichen Pensionsversicherung , ohne

daß den Versicherten und ihren Unternehmern — abgesehen
von den Bergbauunternehmen — eine Mehrbelastung zuge¬
mutet wird . Die Reichsregierung hat damit ihr im Jahre
1933 begonenes Sanierungswerk planmäßig fortgeführt , sodaß
der L e b e n s a b e n d der deutschen Arbeiter - und Ange¬
stelltenschaft nunmehr als gesichert angesehen
werden kann . Die Regierung Adolf Hitlers hat damit das

fünfte Jahr ihres Wirkens durch eine soziale Großtat abge¬
schlossen . _______
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Jndien am Rande einer Revolution
. . . sagt Pandit Nehru . — Auch hier Moskau im Hinter¬

gründe !

„ Technische Einzelheiten - im Nichteinmifchungsausschuß .
London , 22 . Dez . Der Hauptunterausschuß des Nicht¬

einmischungsausschusses befaßte sich am Mittwoch in mehrstün¬
diger Sitzung mit technischen Einzelheiten des Planes zur Zu¬
rückziehung ausländischer Freiwilliger aus Spanien .

Die Sowjetdiplomatie im Netz der GPU .

Norwegischer Gesandter abbernseu . — Dänischer kehrt nicht
auf seinen Posten zurück .

Moskau , 22 . Dez . Der Sowjetgesandte in Kopenhagen ,
Tischmeniew , der bereits vor einiger Zeit nach Moskau
zurückberufen wurde , soll , wie man erfährt , nicht mehr auf
seinen Posten zurückkehren . Ferner verlautet , daß auch der
Gesandte der Sowjetunion in Oslo , Jakubowitsch , ab¬
berufen worden sei .

13 neue Todesurteile .

Moskau , 28 . Dez . ( Funkmeldung .) In einem großen
politischen Priffeß in Tiflis wurden fünf leitende Beamte der
Georgischen Zentralstelle für Getreideaufbringung zum Tode
durch Erschießen verurteilt . Die Angeklagten waren der Ver¬
übung von „ Sabotageakten

"
bezichtigt worden . In Archangelsk

wurden acht Funktionäre der Forstwirtschaft wegen „ konter¬
revolutionärer Umtriebe und Schädlingsarbeit "

nach einem
mehrtägigen Prozeß zum Tode verurteilt .
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lange genug dauert , zu einem sehr großen Zusammenstoß zwi¬
schen Hindus und Mohammedanern führen kann , dann darf
man die Kommunisten nicht allein nach ihrer Zahl beurteilen .
Immer mehr scheu die Kongreßregierungen ein , daß eine Ab¬
hilfe in der Durchführung gesunder Sozialreformen und in der
Förderung starker Gewerkschaften liegt .

"

Die Ausführungen des „ Speetators "
zeigen , daß man wchl

die kommunistische Gefahr in Indien erkennt , aber die Zu¬
sammenhänge noch nicht klar steht .

• NffNTSCHKNQ I

Die Kämpfe um Teruel dauern an .

Das Seminar , ein Widerstandszentrum der Rationalen .

Paris , 23 . Dez . ( Funkmeldung . ) Aus den aus Spanien
hier eintreffenden Berichten ^ etgibt sich , daß die Kämpfe um
Teruel andauern . In einem Heeresbericht aus Sala¬
manca wird erklärt , daß die nationalspanischen Streitkräfte
an der Teruel - Front den Widerstand des Feindes , der große
Verluste erlitten habe , gchrocheu hätten und daß dir national -
spanischen Truppen , die in Teruel liegen , ihren Standort mit
heldenhaftem Widerstand verteidigen .

Eine Haoasmeldung aus Puchla Valverde besagt , daß
die nationalspanische Besatzung von Teruel in dem im nörd¬
lichen Stadtteil gelegenen Seminar , das außerordentlich gut
zu verteidigen ist , Widerstand leistet . Sowjetspanische Abtei¬
lungen versuchten , das Gebäude zu umzingeln .

Der Generalinspekteur der britischen
Luftflotte besucht Hongkong .

London , 22 . Dez . Der Eeneralinfpekteur der britischen
Luftflotte , Marschall Edward L . Ellington , wird am

Aufbau und Sanierung
der Rentenversicherung .

( Fortsetzung von Seite 1 .)

deckung ) , während nach bisherigem Recht die Anwartschaft
nur bei dreiviertel Deckung als erhalten gilt . Damit wird
verhindert , daß Versicherte , die eine große Zahl von Beiträgen
entrichtet haben , gleichwohl noch ihre Rentenanwartschaft ver¬
lieren .

Weiter bestimmt das Gesetz , daß die Arbeitslosen¬
versicherung in den Jahren 1938 bis 1941 jährlich 270
bis 280 Mill . RM . in ein Sondervermögen des
Reiches abzuführen hat . Dadurch wird es rnWich , die
Kinderbeihilfen des Reiches an kinderreiche Familien
in erheblichem Umfange zu erweitern . Das Nähere wird
durch eine Durchführungsverordnung bestimmt werden .

Schließlich sei hervorgehoben daß das Gesetz das Selbst¬
versicherungsrecht auf alle deutschen Staatsangehörigen bis
zur Vollendung des 40 . Lebensjahres ausgedehnt hat , daß die
Unterversicherung in der Invalidenversicherung durch Auf¬
stockung einer neuen Pflichtlohnklasse gemildert wird , damit
die hochbezahlten Facharbeiter eine ihrem Arbeitsentgelt ent¬
sprechende Rente erhalten können . Auch gibt das Gesetz dem
Reichsarbeitsminister die Ermächtigung , die freiwillige ,
namentlich die Höherversicherung , abweichend von den Vor¬
schriften der Reichsversicherungsgesetze zu regeln , um diese
Versicherungsart schmiegsamer als bisher den vielfältigen Be -
dürfnisien einzelner Gruppen von Eefolgschastsmitgliedern
anzupassen .

Wegen weiterer Einzelheiten wird auf das Gesetz ver¬
wiesen .

Erhebliche Besserung der Lage
der Arbeiterschaft .

Das Gesetz verbessert die Lage der deutschen
Arbeiterschaft durch den Ausbau der Versicherungs -

Reue Probleme in Fernost .

Die Frage , die sich nach der Einnahme Nankings
durch die japanischen Truppen stellte , war die , ob durch diesen
militärischen Erfolg die Voraussetzungen zum Friedensschluß
geschaffen sein könnten . Die Regierung in Tokio hat zwar
deutlich erkennbar die Hände zur Verständigung und zur Zu¬
sammenarbeit ausgestreckt , hat aber gleichzeitig zu verstehen
gegeben , daß sie mit einer Fortsetzung des Krieges
rechne , wenn nicht volle Bürgschaften gegen die Möglichkeit des
Wiederauflebens des Kampfes von irgendeiner Stelle des
inneren oder südlichen China gegeben würden . Zunächst ist
in den militärischen Operationen eine gewisse Ruhe einae -
treten . Die japanischen Maßnahmen zielen jetzt darauf hm ,
die Kräfte nach den Operationen bei Nanking wieder zu
sammeln und zu kräftigen , das Erreichte militärisch zu sichern
und gleichzeitig den Erfolg in Nordchina zu konsolidieren . Ein
neues Eesahrenmoment ist in Tsingtau aufgetaucht , wo
chinesische Truppen durch Brandstiftung in japanischen
Fabriken Millionenwerte vernichtet haben . Die darauf ein¬
geleitete Blockade von Tsingtau scheint die Besetzung

Wge Wdliing her FernOLW in London
„ Keine substantielle Flottenverstärkung erforderlich .

"

Die Spannungen
in der arabischen Wett .

Syrischer Gouverneur entführt ?

Jerusalem , 23 . Dez . ( Funkmeldung .) Nach Meldungen
aus Damaskus ist in der syrischen Provinz Hoch -Djesireh der
dortige Gouverneur auf einer Reise mitsamt seinen
vier Begleitern entführt worden . Weitere Einzel¬
heiten fehlen noch .

Englisches Kriegsgericht fällt neues Todesurteil gegen Araber .
Jerusalem , 23 . Dez . ( Funkmeldung ) . Das englische

Kriegsgericht in Nablus hat wiederum ein Todesurteil gegen
einen Araber gefällt , in besten Besitz Waffen gefunden
wurden .

In einem Dorf bei Hebron ist ein Araber von unbekannten
Tätern erschaffen worden .

Tokio , 23 . Dez . ( Funkmeldung . Ostasiendienst des DNV .)
Nach einer Domei - Meldung haben japanische Flugzeuge die
Hauptstadt der Provinz Klangst , Nantschang , angegriffen
und den dortigen Flugplatz mit Bomben belegt , wobei sechs
chinesische Flugzeuge zerstört wurden . Nach dem Bombarde¬
ment stiegen 20 chinesische Flugzeuge zum Gegenangriff auf .
Es entwickelten sich heftige Luftkämpfe , bei denen laut Domei ,
17 chinesische Flugzeuge abgeschossen wurden .

Unter diesen Umständen könnte Tschiangkaischek seine
Hoffnungen allein auf die Sowjets setzen . Die Ver¬
mutung , daß er das tut , sprechen jetzt auch französische Zeitun¬
gen aus . Wir zitieren wörtlich den „ Temps

" : „ Bestimmte
^ " lostmationen lassen erkennen , daß der Einfluß der kom¬
munistischen Elemente sich im Schoß der chinesischen Regierung
dauernd in dem Sinne des Widerstandes um jeden Preis
verstärkt Das Blatt gibt jetzt auch der Überzeugung Aus¬
druck , vag die japanffche Regierung durchaus den Konflikt mit
den augera >iatljchen Großmächten zu vermeiden sucht , und daß
sie sich nur zur Fortsetzung des Krieges entscheiden
wird , „ wenn sie dazu unbedingt durch die Umstände gezwungen
sein wurde , wenn sie nicht wieder das verlieren will , was sie
unter so großen Opfern erreicht hat , nämlich die fünf nord -
chinesischen Provinzen .

" Die zapanische Regierung wird zur
Fortsetzung gezwungen sein , wenn die Regierung Tschianq -
kaischek unter dem Einfluß der kommunistischen Elemente steht .
Der Einflug der Sowzets in China muß ein für allemal zer¬
stört werden .

Englische Kabinettssitzung .

London , 22 . Dez , Wie der parlamentarische Reuter -
Korrespondent Mr Kabinettssitzung am Mittwoch berichtet ,
hat stch das Kabinett bezüglich der Lage im Fernen Osten auf
den Standpunkt gestellt , daß sie keine substantielle
Flottenverstärkung erforderlich mache . Die Frage ,
ob man Schlachtschiffe oder große Kreuzer nach dem Fernen
Osten entsenden wolle , würde sich nur ergeben , wenn man im
Einverständnis mit anderen Mächten eine gemeinsame
A k t t o « , um einem besonderen Notfall zu begegnen , be -
schließen sollte . Das Kabinett scheine über die gegenwärtige
Lage in Hongkong nicht beunruhigt zu fein .

England fordert Respektierung
der Territorialgewässer von Hongkong .

2n England macht man sich seit einiger Zeit von
neuem ernste Sorgen über die Entwicklung in
Indien . Eine nicht geringe Anzahl englischer Blätter haben
in der letzten Zeit Berichte veröffentlicht , daß die Unruhen
in Indien in bedrohlicher Weise um sich greifen . Das größte
Aufsehen hat nun eine Rede hervorgerufen , die der Führer der
nationalistischen indischen Kongreßpartei , Pandit Nehru ,
vor 5000 Studenten der Allahabad -Universität gehalten hat .
I « dieser Rede erklärte Nehm , daß Indien am Rande einer
Revolution stehe . Um die große Beachtung , die diese Erklä¬
rung Pandit Nehrus findet , begreifen zu können , muß man
wissen , daß Pandit Nehru in Verbindung mit den indischen
nationalistischen Forderungen auch sozialrevolutionäre Ee -
dankengänge vertritt , daß seine Auffaffungen vielfach den
kommunistischen Vorstellungen nahekommen und daß es kein
Geheimnis mehr ist , daß zahlreiche indische Studenten Stipen¬
dien auf sowjetruffischen Hochschulen und die Komintern seit
längerer Zeit besonders tätig ist , auf alle erdenkliche Art und
Weise Einfluß auf die indische nationale Bewegung zu ge¬
winnen . Es wird aus allen diesen Tatsachen geschloffen, daß
auch hinter der jüngsten Drohung Nehrus die Weltverschwörer¬
zentrale Moskau steht . In England feint man sich allerdings
über die Gefährlichkeit dieser Entwicklung noch nicht ganz im
klaren zu sein . Immerhin ist es nicht uninteressant , daß der
„ S p e c t a t o r " in London die kommunistische Eesahr u . a .
jüngst erst mit den folgenden Ausführungen aufgezeigt hat :

„ Voraussagen über indische Dinge zu treffen , ist äußerst
gefährlich . Die Beziehungen zwischen Hindus und Mohamme¬
danern haben sich in den letzten Monaten in einem Ausmaß

* verschlechtert , daß die Gefahr eines fürchterlichen Zwischen¬
falles sehr nahe gerückt ist . Das Anwachsen marxistischen
Denkens in Indien ist nicht notwendigerweise eine Gefahr für
einen ordnungsmäßigen Fortschritt . Im Gegenteil , wenn die
Bewegung nach links , eine Verminderung der Rivalität zwi¬
schen Hindus und Mohammedanern bedeutet , dann liegt darin
eine Möglichkeit , eine Menge Hindernisse aus dem Weg zu
räumen , die Indiens Entwicklung zu einer besseren Zukunft
versperren . Dabei droht eine Gefahr von ganz links . Wegen
des Fehlens großer Gewerkschaften spielen die Kommunisten in
den Industriestädten eine große Rolle . Ein Führer des linken
Flügels ist in M . N . Roy entstanden , der viele Jahre in
Moskau verbrachte und erst vor drei Jahren hierher zutück -

kehrte . Nach zweijähriger Gefängnishast ist Roy jetzt in Frei¬
heit , und man darf ihn nicht leicht nehmen . Obwohl Nehm

; früher ein begeisterter Bewunderer Sowjetrußlands , sich in
k letzter Zeit abgewandt hat ( ? ) , hängen viele junge Leute
[ weiter der Lehre an , die von Moskau ausging . Sie bilden eine
. kleine , aber wachsende Bewegung , die zwar politisch machtlos ,
t dennoch aber fähig ist , gefährliche Wirren heroorzurusen . Wenn

Übersichtskarte zu de » Vorgänge » im Fernen Osten .

. ( Eisner - Wagenborg -M .)

von Schantung mit dem Ziel einzuleiten , die Konsolidierung
des Erfolges in den fünf nördlichen Provinzen Chinas end¬
gültig zu sichern . Gleichzeitig wird berichtet , daß eine Aktion
gegen das Gebiet von Kanton in Südchina eingeleitet worden
fei . Es ist anzunehmen , daß diese Magnahmen darauf zielen ,
die Eisenbahn von Kanton nach Hankau abzuschneiden , um die
Armee Tschiangkaischeks von der entscheidenden Versorgungs -
guelle für den Fall abzuschneiden , daß der chinesische Marschall
noch immer keine Neigung zur Verständigung zeigen sollte .

Es ifff inzwischen ganz offenbar geworden , daß
Tschiangkaischek auf eine wirksame Unterstützung weder
von England noch von Amerika rechnen kann . Die Re¬
gierung in Washington scheint sich mit der angebotenen Ge¬
nugtuung wegen der Versenkung des Kanonenbootes „ Panay

"

zufriedengeben zu wollen und auf dem Standpunkt zu ver¬
harren , den Norman Davis auf der Brüsseler Konferenz ver¬
treten hat . Das heißt , daß die Vereinigten Staaten nicht
geneigt sind , mit Machtmitteln im fernöstlichen Konflikt ein -
yigreifen . Unter diesen Umständen ist auch England zur
Zurückhaltung gezwungen . Schon der Gedanke , zur Sicherung
der britischen Jntereffen in Hongkong die fernöstliche Flotte
erheblich zu verstärken , stößt auf Bedenken , weil das nut auf
Kosten der britischen Mittelmeerkräfte geschehen könnte . Bis
jetzt ist noch nichts von englisch - ftanzchychen Verhandlungen
bekannt , die auf eine Übernahme englischer Aufgaben im
Mittelmeer durch französische Seestreitkräfte zielen würden .
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London , 22 . Dez . Die britische Regierung hat eine Note
wegen einer angeblichen Verletzung bet
territorialen Gewässer in Hongkong an
Japan gerichtet . Am 11 . b . M . soll in der Nähe Hongkongs
ein chinesisches Zollschiff von japanischen Motorschiffen be -
fchoffen morsen fein , die dabei in die Hoheitsgewässer einge -
brwngen sein sollen . In der Note wird von London die
Respektierung der Territorialgewässer
Hongkong durch die japanischen Streitkräfte gefordert .
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Wintersonnenwende .

Feiern der Gliederungen der Bewegung .

Wenn die Sonne im Jahresablauf ihren tiefsten Stand
erreicht hat , feiern die Gliederungen der Bewegung das Fest
der Wintersonnenwende . Die Feiern sollen künden
vom ewigen Sieg des Lichtes . Tief unten im Nebel lag die

a 5 atn Mittwochabend die SA .-Standarte 80 und
bi « Wiesbadener Werkscharen zur Feierstunde auf dem
schneebedeckten Sportplatz an der Frankfurter Strane an¬
getreten waren . In der Mitte des weiten Bierecks der
mächtige Holzstoß , in dem bei dem Lied „ Flamme empor

"
prasselnd die Flamme schlug . Oberführer Weis köpf hielt
die Feuerrede . Die Feier soll Ausrichtung sein für den Marsch
der SA ins neue Jahr , sie soll zu einem harten Bekenntnis
zu Blut und Boden , zu Volk und Vaterland werden Wie es
untere Vorfahren taten , so wollen auch wir den Gedanken
der züngelnden Flamme hinaustragen in unser Volk . Nach
der Rede riefen Sprecher die Erinnerung wach an die , die
starben , damit Deutschland lebe . Den Helden des Krieges
der ewigen Wache , den Soldaten des Führers , den deutschen
Muttern der ewigen Jugend , dem heiligen Vaterland
wurden Kränze geweiht . Mit dem Treuegelöbnis an den
Führer klang die Feierstunde aus . Fackeln wurden ent -
zmrdet und als Zeichen des sieghaften Lichtes durch die
Weihenacht getragen .

„ Unter den Eichen "
hielten SS . und HI . die

Sonnwendfeier ab . Hierbei hielt SS .-Hauptsturmführer
roff di « Feuerrede . Als symbolischen Akt übergab die

SS . der äugend des Führers das Feuer . Sie wird es hin -
ubertragen zur kommenden Generation , sie wird es dereinst
hüten wie SS . und SA . es heute tun . „ Wo immer die

Weihnachtsgabentisch der Nation .

In einem Zimmel einer NSV .- Ortsgruppe stapeln sich
die Pakete bis unter die Decke ; in der vorigen Woche waren
es noch die , die hinausgingen und immer wurde noch eines
gebracht und dazu gelegt . Worms war ihr Bestimmungsort .
Nun baut sich erneut Päckchen und Schachteln , Kisten und
Rolle zu jener weihnachtlichen Mauer , welche die Volks¬
genoffen von Schlüchtern und Offenbach , von Langen und
Bieber zusammentrugen für ihre unbekannten Brüder und
Schwestern in unserer Stadt .

. . „ Da Wiesbaden meine Eeburtsstadt ist
"

, schreibt die
Besitzerin einer Bäckerei , und zwischen wollenen Koltern leuch¬
ten die Äpfel hervor , duftet das Konfekt . Bei einem anderen
Paket ist obenauf eine blaue Kerze gebunden . Doch wieder
leuchtet Schokolade , Tabak und Kaffee zwischen warmem
llnterjäckchen und Jumper hervor . Ein Kind steuert seinen
selbstgezeichneten , etwas unbeholfenen Weihnachtswunsch bei ,
eine ganze Hausgemeinschaft bereitet einem unbekannten
Volksgenoffen eine Weihnachtsfreude ; es ist zwar nur eine
Hose , aber wie viele liebe Hände haben doch das Ganze ge¬
richtet , geschmückt und mit allerhand Kleinigkeiten sorgsam
versehen . Bei einem anderen Paket ist Empfänger und Ab¬
sender gleich . Die glauben zuerst an ein Versehen ; aber der
Empfänger , ein ältlicher Familienvater von stillem Wesen
freut sich sehr , als er den Namen liest , der sein Name ist , zu¬
mal er in diesem Städtchen geboren ist . Ist das nicht ein
Gleichnis der Volkskameradschaft für das deutsche Weih¬
nachtswerk , wie es schöner und eindringlicher nicht gedacht
werden kann ? Ein Förster schreibt , freudestrahlend zeigt uns
eine blaffe Frau den Brief : „ Auf Wunsch unseres Führers
und Ihnen zur Freude .

"

Ein Paket , das nicht sehr groß ist und keinen Absender
trägt , nehme ich unter den Mantel und trage es an das
andere Ende der Stadt . Eine Frau , die das Schicksal hart
mitnahm , packt es in der Küche zwischen Herd und Fenster
aus . Ihre Kinder recken sich auf den Zehen und können es
nicht abwarten , was sich aus dem Papier schälen wird Es
ist zwar nichts weiter als eine riesige Tüte Konfekt und ein

Srüner
warmwollener Kleiderstoff , aber es ist schwer , die

ille Freude zu beschreiben , die aus vier paar Augen aus¬
schimmerte und die Gesichter hell machte . Zwischen dem
Konfekt lagen Schokoladenbrezel ; drei bekamen ihre Töchter ,
fünf hing sie an die kleine Tanne , die schon geputzt im
Wohnzimmer stand . Dann aber setzte sich die Frau hin und i
schrieb einen Brief : „ Lieber unbekannter Spender . . ."

In der Ortsgruppe häufen sich nun die Briefe , die \

, ""
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Glatteis .

Wie gut hat es doch der Hund und gar die Katze ; sie
haben vier Beine , aber der Mensch hat nur zwei , und die
sind bei dem einen oder anderen so lang geraten . Wenn die
Katze hinfällt , dann fällt sie auf ihre Pfoten , wir aber
plumpsen auf die Verlängerung unseres Rückens , ob wir
nun wollen oder nicht . Wenn der Regen an der kalten Erde
zu Eis gefriert und eine tückische Haut über die Pflastersteine
zieht , die noch glätter ist als ein Aal , dann sind wir aber
nicht allein machtlos , sondern die dreiachsigen Omnibusse sind
uns gegenüber zu bedauern ; sie kommen überhaupt nicht
weiter , während wir uns , wie mit der Zeitlupe ausgenom¬
men , über den vereisten Damm bewegen , den Kragen hoch¬
schlagend mißvergnügt den § cimroeg zu Fuß antreten

Doch den Kindern macht das Wetter , das uns Verdruß
bereitet , doppelte Freude . Fluchend sitzen indeß und mit
doppel angespannten Sinnen die Fahrer in den Personen¬
wagen , den Lieferautos , den Fernlastzügen hinterm Steuer ;
vor ihnen die vereiste , dunstumhangene Landstraße , auf der
der Wagen rutscht , dreht und humpelt , über den sie keine
rechte Gewalt mehr haben .

Während die Stimme des Rundfunksprechers ver¬
kündet : „ . . . Im Bezirk Wiesbaden ging ein feiner Eis -
sprühregen nieder , der zu gefährlichen Glättebildungen ge¬
führt hat "

, klirrt der erste Omnibus mit Schneeketten
'
an

den Rädern heran . Die Unentwegten , die sich wartend die
klammen Füße vertreten und die Hände warm gerieben
haben , fahren nun an den Mißvergnügten vorüber . — e

Infolge des Glatteises war leider eine Reihe von Un¬
fällen zu verzeichnen , die sich jedoch erfreulicherweise später
in vielen Fällen als harmlos herausstellten . Von der
Sanitätswache wurden zwei Personen , die gestürzt waren ,
ins Krankenhaus gebracht . So eine hier zu Besuch weilende
Frau aus Saarbrücken , die in der Platter Straße zu Fall kam
und den linken Unterschenkel brach . Ferner mußte ein Mann
transportiert werden , der in der Pagenstecherstraße gestürzt
war und erheblich « Verletzungen erlitten hatte . In der
Mainzer Straße stießen ebenfalls infolge Glatteis und auch
durch den Rebel zwei Kraftwagen zusammen . Es entstand
dabei jedoch nur Sachschaden .

— Trauerfeier . Für die bei dem Kraftsahrzeugunglück
auf der Platter Straße tödlich verunglückten fünf Pioniere
des Pionierbataillons 52 fand am Donnerstagvormittag in
der Biebricher Kaserne eine schlichte Trauerfeier statt .
Worte des Gedenkens sprachen der evangelische Heeres -

oberpfarrer V e m m a n n , der katholische Heeresoberpfarrer
Wichert und der Kommandeur des Pionierbataillons 52 ,
Major Badenhop . Im Auftrage des XII . Armeekorps
legte General Lohmann einen Kranz an den Särgen der
im Dienst für Volk und Vaterland gestorbenen Soldaten
nieder . Die Beisetzung selbst findet in den Heimatorten der

Verstorbenen statt .

— Ziehung der Arbeitsbeschassungslotterie . Auch die
10 . Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung wurde mit ihren
6 000 000 Losen in knapp drei Monaten ausverkauft . Ein
schöner Beweis dafür , daß sich das deutsche Volk in seiner
Gesamtheit einmütig zu den großen Plänen des Führers in
der Arbeitsbeschaffung bekennt . Fast einer halben Million
Volksgenoffen hat die Ziehung der Lotterie , die am Mittwoch
in der Münchener Tonhalle stattfand , eine Weihnachtsfreude
bereitet . Der Hauptgewinn zu 50 000 RM . fiel in beiden
Abteilungen ( alfo beim Doppellos 100 000 RM .) auf die
Los - Nummer 2 808 761 .

— Die Blindenanstalt Nassauische Blindenfürsorge , E . B .,
Wiesbaden , veranstaltete im Festsaale der Gebietsführung
der Hitlerjugend ( Adolf - Hitler - Haus ) eine Weihnachtsfeier .
Die Festfolge , die , mit Ausnahme der Herren E . Schmidt -
Carlen und W . H o f st ä t t e r , von Blinden bestritten
wurde , begann mit „ Legende

" von G . Brada , ausdrucksvoll
gespielt von den Herren F e n d e i s und Geis ( Klavier und
Violine ) . Es folgte ein Prolog „ Es werde Licht

" von
A . Marquardfen , vorgetragen von Maria Heil . Eug .
Schmidt - Carlen sang mit dem gemischten Chor unter Leitung
von H . Stimper „ Weihnachten

" von E . Humperdinck . Im
übrigen sang der Chor noch „ Heilige Nacht , auf Engels -

Safme steht , stehen auch wir , kämpfen durch Nacht und Not
und streben ein Volk , trotzig empor , zum Siege des steigen¬
den Lichts "

.

Reichsberufswettkampf
aller schaffenden Deutschen .

Bereits 3500 Anmeldungen im Kreis Wiesbaden .

Täglich laufen die Anmeldungen zum Berufswettkampf
bei der Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsfront ein . Allen
voran die Jugend in den Betrieben . Freudig will sie ihre
Leistungen zeigen . Aber auch der Facharbeiter , der an¬

gelernte oder ungelernte Arbeiter hat seine Anmeldung ab¬

gegeben ; auch er will nicht zurückstehen und will mithelfen ,
daß der Berufswettkampf eine Angelegenheit des ge¬
samten schaffenden Volkes wird .

Deshalb ergeht an alle , die sich noch nicht angemeldet
haben , der Ruf , sich sofort beim Betriebsobmann
oder auf der Kreiswaltung der DAF . ein Anmelde¬

formular zu besorgen und seine Anmeldung noch rechtzeitig

abzugeben . Letzter Abgabetermin ist der 30 . Dez .
1937 . Nach diesem Termin dürfen keine Anmeldungen mehr
angenommen werden .

Arbeitskameraden zeigt , daß ihr deutsche Arbeiter seid
und beteiligt euch am Reichsberufswettkampf !

Weihnachtsfreude durch das Winterhilfswerk .
( Scherl - Wagenborg -M .)

Karten . „ Jeder Gegenstand wurde von meinen Kindern
mit einem Freudengeheul begrüßt . . .

“
, schreibt ein

Familienvater ; auf einer anderen Karte lesen wir : „ Die
Schuhe passen mir ausgezeichnet . Ich weiß nicht , wie ich
Ihnen dafür danken soll . . .

" — Ein dreijähriges Mädchen
aber meint : „ Nun kommt das Christkindchen wieder zu
allen Menschen . . . Es fliegt von Tür zu Tür , und keine
läßt es aus . . .

" — Ein Band schlingt sich am schönsten Fest
der Deutschen um uns alle . Seien wir uns immer und zu
jeher Zeit Kameraden . md .

Geschichte der Staatsoper Berlin .

Ein neues Buch von Julius Rapp .

Der Verfaffer , der seit Jahren als Chefdramaturg an der
Berliner Staatsoper wirkt , ist einer der bekanntesten Musik -
schriftsteller , ein gründlicher Kenner des Kreises um Wagner ,
Liszt und Berlioz . seine Biographie des Bayreuther Meisters
erregte schon vor dem Kriege Aufsehen , weil sie es nicht ver¬
schmähte , die menschlich -allzumenschlichen Züge im Wesen des
Genies zu , buchen . Auch das neue Werk von Julins Kapp ist
durchaus „ sachlich

"
, aber nicht im Sinne gelehrter Langweilig¬

keit . Der Verfasser tritt als Persönlichkeit völlig zurück , er
ergreift keine Partei , sucht nicht durch Geist zu blenden . Aber
das erdrückende Material , das er gesammelt hat , ordnet er mit
Klarheit , hebt das Wichtige hervor , läßt reichlich eingestreute
Briefe und sonstige Dokumente sprechen , so daß der Leser schon
auf der ersten Seite in Spannung versetzt wird . Dazu kommen
fünfhundert vorzüglich geratene Abbildungen von Szenen und
Persönlichkeiten aus alter und neuer Zeit , die man mit solcher
Vollständigkeit in keinem Museum zusammenfindet . Das schön
gebundene und in dem bewährten Musikverlag von Max
Hesse , Berlin - Schöneberg , erschienene Buch wurde durch
eine Vorrede von Hermann Göring als dem Schirmherrn
der preußischen Staatstheater mit einem Geleitwort ausge¬
zeichnet , was allein schon für seine Bedeutung spricht .

2n der Tat wird hier eine Chronik nicht nur eines
einzelnen Theaters , sondern eine Kulturgeschichte von Jahr¬
hunderten aufgerollt . Die Anfänge des Berliner Musiklebens
reichen bis in die Zeiten des Großen Kurfürsten zurück . Die
erste Opernaufführung fand aber erst unter dem prunk¬
liebenden

. ersten König von Preußen statt . Die ver¬
schwenderischen Dekorationen schuf Eosander von Goethe , der
Nachfolger Schlüters am Berliner Schloß . Unter dem Großen
Friedrich n . , als Haffe und Graun tätig waren , schritt man
- um Bau des Opernhauses , das in seinen Grundlinien noch
heute besteht . Der Erbauer war Freiherr von Knobelsdorfs ,
derselbe , der auch das Luftschlößchen Sanssouci schuf . Die
Italiener beherrschten den Spielplan . So blieb es bis zum

Jahre 1815 , als Graf Karl von Vrühl , einer der bedeutendsten
Theaterleiter , zum Generalintendanten ernannt wurde . Da¬
mals , zerbrach die Macht Spontinis , zumal nachdem Webers
„ Freischütz

" — nicht im Opernhaus , sondern in dem von
Schinkel erbauten Schauspielhaus — einen beispiellosen Er¬
folg errungen hatte . Es folgt die Zeit der großen Oper , be¬
stimmt durch die Persönlichkeit Mayerbeers . Neben ihm taucht
aber auch bereits Lortzing auf , und 1843 wird nach einem
Brande des Opernhauses Wagners „ Holländer

" im Schau¬
spielhaus aus der Taufe gehoben . Seit dem Jahre 1857 be¬
ginnt die Aera Botho von Hülsen . Er war ein geschickter
Bühnenleiter , der sich zwar gegen alle Neuerungen ablehnend
verhielt , aber ein glückliches Entdeckertalent bewies . Ein Stern
der Berliner Oper wurde Johanna Wagner , die Nichte des
großen Meisters . Theodor Wachtel , ein ehemaliger Droschken¬
kutscher , entfesselte Beifallsstürme nicht nur durch sein mühe¬
loses , hohes C , sondern auch durch sein virtuoses Peitschen -
geknall als „ Postillon von Longjumeau "

. Stimmvirtuofinnen ,
wie die Patti und die vom Publikum vergötterte Pauline
Lucca , wurden in den Schatten gestellt , als Franz Betz und
die Mallinger Wagner

'
sche Rollen sangen . Nachdem die Auf¬

fahrungen von „ Tannhäuser " und „ Lohengrin
"

freundliche
Aufnahme gesunden hatten , trotz allerlei unerquicklichen
Schwierigkeiten , kam es gelegentlich der „ Meistersinger

" am
1 . April 1870 zu einem wahren Theaterskandal . Schon sechs
Jahre später aber konnte nach einem Stimmungsumschwung
der „ Tristan

" vor vollbesetztem Hause aufgesührt werden , ob¬
wohl ein Parkettplatz 20 Thaler kostete . In der Oper „ Wil¬
helms II .

“ trat der Charakter der Galaaufführung immer
mehr hervor . Bei der konservativen Einstellung des Kaisers
war Wagner „ unbeliebt "

, konnte aber als Kaffenmagnet nicht
umgangen werden . Inzwischen war mit Richard Strauß ein
neuer Stern aufgegangen . Nach der Aufführung der „ Feuers¬
not "

gab es in Hofkreisen bedenkliche Gesichter und Wilhelm II .
äußerte : „ Da habe ich eine schöne Schlange an meinem Busen
genährt

"
, was Richard Strauß den Spitznamen „ Hofbusen¬

schlange
" eintrug . Trotzdem errangen „ Salome "

, „ Elektra "

starke Erfolge , wenn auch die Kritik völlig versagte . Neben
einer Sängerin , wie Barbara Kemp , erscheinen nun immer

zahlreicher die Künstler , die bei den Maifestspielen in Wies¬
baden ihre ersten Erfolge errangen , so der Bassist Michael
Bohnen und Martha Leffler - Burkhard , unsere unvergeßliche
Wiesbadener „ Jsolbe "

. Unter Max von Schillings , dem
Schöpfer der „ Mona Lisa

"
, begeisterte der Tenor Ernst Kraus

alle Berliner , ferner Heinrich Schlusnus und die so tragisch ,
auf der Höhe ihres Ruhmes ums Leben gekommene Gertrud
Bindernagel . Damit stehen wir bereits in der Gegenwart .
Generalmusikdirektor Kleiber sucht der atonalen Musik ,
besonders durch Alban Bergs „ Wozzeck

"
, der nicht weniger als

hundert Proben erfordert , zur Weltgeltung zu verhelfen , ent «
fesselte aber nur einen heftigen Streit der Meinungen . Wäh¬
rend des Umbaus der Oper wird in dem Krolltheater gespielt .
Es gibt zwar eine Hans - Pfitzner - Woche , aber Otto Klemperer
mißbraucht die Bühne zu Experimenten oder zeigt bewährte
Werke in einer karikierten Aufmachung . So erlebte man
einen „ entromantifierten

“
„ Lohengrin

"
. Nach dem Umbau

wird das Haus Unter den Linden mit der „ Zauberflöte
" ein «

geweiht , der einzigen Opernaufführung , der Hindenburg jemals
beigewlchnt hat . Mehr Stetigkeit brachte die Aera Tietjen .
Sein großes Verdienst ist die Berufung von Wilhelm Furt¬
wängler , der in Preetorius einen seinen Absichten entgegen¬
kommende a Bühnenbildner gefunden hat . Der phantafiebegabte
Grieche Araoantinos war kurz nach der Inszenierung bet

„ Margarethe "
gestorben . Im Ballett wurde Rudolf von

Laban durch die in Wiesbaden noch unvergessene Lizz ^
Maudrick abgelöst . Die Aufführung des „ Fidelio

" unter Karl
Elmendorfs bedeutete eine Ruhmestat . Mit Adolf Hitler kam
das reinigende Gewitter in Politik und Kunst und die Staats »

oper folgt nunmehr bedingungslos dem Wort des Führers :

„ Die Kunst ist eine erhabene und zum Fanattsmus ver¬
pflichtende Mission .

" Sie ist nicht mehr die Angelegenheit einer
bestimmten Klaffe , sondern des gesamten Volkes . Neuerdings
wurde auch Hanns Friederici von Wiesbaden nach Berlin ver¬
pflichtet . °

In anderer Weise , als zur Zeit des Großen Friedrich , ' n
die Staatsoper wieder ein Kunstinstitut ersten Ranges ge¬
worden . Sie dient dem höchsten Ideal , der Erziehung des
deutschen Volkes . Dr . Wolftam Wald sch midt .
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Wiesbaden - Äambach

den Festkaffee von Linnenkohl

Wiesbaden - Erbenheim

Aus Gau unüVrovinz .

Mainz , und Umgebung .Taunus und Main

einem Kraftrad . Personen wurden nicht verletzt . Beide Fahr -
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— Verkehrsunsälle . Am Dienstag um 9 .30 Uhr kam es
am Elsässer Platz , Ecke Klarenthaler Straße , zu einem Zu -

samrnenstoß zwischen einem Lastkraftwagen und einem Klein -
kraftrad . Der Führer des Kleinkraftrades wurde leicht ver¬
letzt , das Rad erheblich beschädigt . — Gegen 16 .05 Uhr stießen

- Lcke Wörth - und Jahnstraße zwei Krafträder zusammen . Der
L - Führer des einen Kraftrades erlitt eine leichte Gehirnerschüt -

« rung und wurde durch das Werfallkommando nach ,
dem

Paulinenstift verbracht . An den beiden Krafträdern entstand
Sachschaden . — Am Mittwoch gegen 11 Uhr kam es auf der

Kreuzung Dotzheimer . Stratze -Ring zu einem Zusammenstoß

Auch den Rehen ist der Tisch gedeckt . Der Tierfreund
freut sich an dem Anblick zahlreicher Rehe , die bis dicht an
die Häuser herankommen . Die Obstzüchter waren in letzter
Zeit mit dem Ausputzen der Obstbäume beschäftigt , die ab -

geschnittenen Zweige mit ihren Knospen bilden eine will¬
kommene Mahlzeit . Auch an den Waldabhängen , wo Gras
und Büsche sie vor Hunger schützen , sieht man die anmutigen
Tiere häufig äsen .

Bildende Knast und Musik . Generalmusikdirektor Hans
R o s b a u d veranstaltet Mitte Januar in Münster i . W .
die Uraufführung der Sinfonie in a -moll von Johann Nepo¬
muk David . Seine in den bisherigen elf Aufführungen
aufgenommene „ Partita für Orchester

" wurde soeben von
dem Städtischen Orchester Bochum unter Generalmusik¬
direktor Prof . Leopold Reichwein zu Gehör gebracht . Anfang
Januar nächsten Jahres schließt sich eine weitere Aufführung
durch das Städtische Orchester in Dortmund unter General¬
musikdirektor Wilhelm Sieben an .

Infolge Straßenglätte geriet am Mittwochnachmittag
ein Personenauto an der Ecke Frankfurter - und Umgehungs¬
straße ins Rutschen und rannte gegen einen Telegraphen¬

mast . Die Insassen erlitten nur leichtere Verletzungen . Der

Wagen mußte abgeschleppt werden .
Goldene Hochzeit nm Weihnachtsseiertng . Am zweiten

Weihnachtsfeiertag begehen die Eheleute Landwirt August
Giebermann und Frau Christiane , geb . Koch ( Neu -

gasie 5 ) , ihre goldene Hochzeit .

Hus dem Vereinsleben .

Nm Freitag , den 24 . d . M . ( Heiliger Nbond ) worden

die Kontore und die Tagblatt - Schalter um 14 Ahr
( 2 Ahr nachmittags ) geschloffen ; nur der Schalter

für die Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblatts
"

ist
bis 17 Ahr ( 5 Ahr nachmittags ) geöffnet .

Der Derlag .

Amtlicher Straßenwetterdienst vom 22 . Dez .

Immer noch ausgedehnte Schneeglätte und Glatt -

6 i s g e f a h r . Soweit notwendig , ist bzw . wird , wird ge¬
streut . Stellenweise dünne Schneedecke . Schneeketten
zweckmäßig . Auf den Reichsaut obahn st reck en

unseres Bezirks Schneeglätte oder Glatteis ; ist , bzw . wird

gestreut . Bei den Zubringerstrecken desgleichen .
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Ans Aunft und Leben .

* Das Mädchen von Orleans . Als im Jahre 1849 Louis
Graebert auf Wollanks Weinberg ein Volkstheater in Berlin

gegründet hatte , war es eigentlich seine Frau , die man nur
als „ Mutter Graebert " kannte , die dem Unternehmen zur
Blüte verhalf . Sie sorgte gleichermaßen für die leiblichen
wie für die jeiftigen Bedürfnisse ihres Publikums , und in
den langen Pausen ergötzten sich die Berliner an ihren
Riesenstullen und an ihrem weithin berühmten Schmor¬
braten . Ihr Mann hatte nun in einer Audienz beim König
die Erlaubnis erhalten , auch „ klastische Sachen

"
zu bringen ,

aber Mutter Graebert war nicht so sehr fürs Klassische . Eines

Tages wurde bei ihr „ Das Mädchen von Orleans " aufgeführt .
Es war Schillers „ Jungfrau von Orleans "

, aber als der
Registeur Schütz ihr den Zettel mit diesem Titel vorlegte , und

sie sah , daß die erste Liebhaberin Carla Kaiser die Jung¬
frau von Orleans spielen sollte , meinte sie : „ Wat , die Kaisar
soll die Jungfrau spielen ? Nee , nee , bet jetzt nich ! Der
gloobt der teener , und wenn se ufftritt , lachen se se aus .
Ick kenne doch mein Publikum . Schreiben fe meintswegen ,
bet „ Mächen von Orleanz

" — sonst wird bet Stück nich
jejeben .

"

Veibe Fahrzeuge würben beschädigt . — Gegen 14 .10 Uhr stießen
vor dem Hause Walramstraße 30 infolge Glatteis ein Last¬
kraftwagen unb ein Personenkraftwagen zusammen . Personen
würben nicht verletzt . Die Fahrzeuge würben beschädigt . —

Am gleichen Tage , gegen 15 .40 Uhr , kam es in bei Mainzer
Kreuzung Dotzheimer Straße — Ring zu einem Zusammenstoß
zwischen zwei Lastkraftwagen . Ein Lastkraftwagen würbe stark ,
ber anbere leicht beschäbigt . Personen würben nicht verletzt .
— Gegen 17 .10 Uhr stießen auf dem Boseplatz ein Lastkraft¬
wagen unb ein Personenkraftwagen zusammen . Personen
würben nicht verletzt . Es entstaub leichter Sachschaben .

— Die Isolierung brannte . In einem Betrieb in ber

Bahnhofstraße geriet an einem Aufzug aus noch unbekannter
Ursache bie Isolierung in Branb . Die Gefahr konnte von
ber Feuerwehr schnell beseitigt werden .

— Hohes Alter . Am 24 . b . M . vollenbet Kaufmann
Louis May , Inhaber ber Firma © ebrüber Wagemann .
Wiesbaden , fein 70 . Lebensjahr . Der Jubilar steht noch in
voller Rüstigkeit feinem Geschäft vor .

— Silberne Hochzeit . Der Führer ber Fußartilleristen -

Vereinigung „ General - Felbzeugmeister
" Wiesbaden , E . V .,

Ernst Bill unb Frau Elise Marie , geb . Abel , Moritz -

strptze 32 , 2 ., feiern am 24 . b . M . ihre silberne Hochzeit .

Karl Nötiger .

Zu feinem 60 . Geburtstag am 23 . Dezember . /

Karl Röttger würbe am Tag vor Heiligabend geboren ,
UM > bie kindlich - fromme Traumwelt , bie ihn in feinem

^ rbenbafein empfing , hat in feinen Dichtungen ihren blauen
Schleier weitergewoben . Um ben Sohn eines armen Schuh -

DAchermeisters in bem westfälischen Städtchen Lübbecke war
lluhe Leid unb Einsamkeit , die Einsamkeit der Atmut und
° kr westfälischen Landschaft , unb als erlöfenbe Zuflucht in
“ et Not die Frömmigkeit . Er war auf sich allein angewiesen
TMb gewöhnte sich daran , in sich hineinzuhorchtn . Nachdem

Lehrer in einem Heidedorf gewesen und bann in bie Groß¬
er Düsseldorf gekommen war , wo er feitb *!m lebt , geriet

als junger Dachter in ben Kreis bes „ Charon " um Otto
„ «ur Linde . Diese literarische Bewegung , von der heute wohl
MUur noch wenige wisten , setzte in den Jahre .; des Naturalis -

M § us dem formalen Experimentieren unb ber materialistischen
^ räußerlichung bas Natürliche , Naturgegebene unb bas
« eelenhaste entgegen . Ihr verdankt Nötiger bie Erschließung

1 rjner ureigensten Begabung . Er würbe ein Lyriker , ber

A^ m ersten Band ben bezeichnenben Titel gab „ Wenn beine

g
® *« le einfach wirb " unb in einem „ Buch ber Liebe " und

: » Buch bet Mysterien
" seinen vollendetsten Ausdruck

Bftr un & ei wurde ein Legenden dichter , der die
I - Mchtefte Form dichterischer Weisheit sich zu eigen gemacht

■
g

*- Seine Innerlichkeit verklärt die Landschaft unb bas

o
' ?.6« , strebt danach , bas Traumhafte , bas Halbbewußte ,

r tib biberwirkliche 8U bannen . Eine unverstockte Religioft -
ist darin : Demut und Liebe , Duldsamkeit und dankbare

^ rbundenheit mit der Welt und ihren Geschöpfen . Seine
LMnsucht legt sich über seine ewigen und einfachen Dinge ,

tm Herbst , im Abend , in der Einsamkeit stehen . Was in
^ 53ählungen geschieht , ist nur ein zages Bewegen in

er Stimmung , denn auch als Erzähler bleibt er Lyriker .

Nach acht Tagen tot aufgefunden .

= = Masseilheim , 22 . Dez . Dieser Tage wurde der 59jäh -

rige von hier gebürtige Pensionär PH . Z . in einem Gestrüpp
zwischen Flörsheim und Wicker tot aufgefunben . Der
Mann , welcher herzleibenb war , würbe bereits vor 8 Tagen

vermißt . Er ist einem Herzschlag erlegen .

= Medenbach , 22 . Dez . Unter ben 2000 Autobahn¬
arbeitern , bie biefer Tage als Gäste ber Reichsregierung in
Berlin weilten , befanb sich auch ber hiesige Vg . Karl

Fink n .
= Wallau , 22 . Dez . 3m „ Deutschen Haus

" hielt ber

NSV .- Kinbergarten feine Weihnachtsfeier ab . Die

Kleinen erfreuten mit allerlei Spielen , Gebichten und bergt .
Dank gebührt ben beiben Leiterinnen Frl . Koch unb Frl .
Göller . — Eine Weihnachtsfeier für ihre Eefolgschaftsnnt -

gtieber bereitete bie Firma Kolzem ( Jbstein ) an ihrer

Arbeitsstelle an ber Reichsautobahn .

* In ber Versammlung bes Geflügelzucht¬
vereins Wiesbaben unb Umgebung wurden

zunächst bie Legelisten für bas kommenbe Jahr ausgegeben .
Als Ansporn für bas neue Zuchtjahr würben auf Vereins¬

kosten 10 Satz Bruteier unb fünf Satz von Mitgliedern ge¬
stifteten Bruteiern verlost . Der Vereinsführer gab bie

Futterzuteilung , die in allernächster Zeit erfolgen soll ,
bekannt .

r schwingen
" van E . F . Richter und „ Ehre sei Gott " von

Silcher . Beseelt in der Wiedergabe durch Emma Becker
■ war ein Gedicht von W . Langewiesche . M . Kujawa

( Sopran ) sang „ Weihnachtsgesang
" von Adam und „ Im

Abendrot
" von Schubert . Am Klavier begleitete W . Hoch-

aötter . In seiner Weihnachtsansprache wies Direktor

xhor n auf die im Zeichen der Sonnenwende stehende Weih -

■ nacht , als Fest des Lichtes hin . Nach einem gemeinsam ge -
■

[ungenen Weihnachtslieb , bankte Vorsitzender V o l k m a n n
$ ast denen , die teils vorbereitend , teils mitwirkend , die Feier

ermöglicht hatten .

— Wiuterfouuwendfeier der KdF .-Waudergruppen . Trotz'
bes nicht sehr verlockenden Wetters fand sich am Samstag
eine größere Anzahl von KdF .- Wanberern zusammen , um die

I Wintersonnenwende in dem Steinbruch vor dem Steinhaufen
an der Platte zu feiern . Fußhoher Schnee unb Rauhreif , von
denen in ber Stabt beim Abmarsch im Regen nichts zu be¬
merken war , gaben ber Feier eine wunbervolle Umrahmung .
Rach einem Sieb unb Feuerspruch hielt ber Kreisreferent für
Reisen , Wandern und Urlaub , Pg . Stephan , die Feuer¬
rede , in der er kurz darauf hinwies , welche Bedeutung die
Wintersonnenwende bei unseren Vorfahren hatte , unb daß
mir gleichfalls , wie bie nunmehr mieber Höher steigende
Sonne als treue Glieder einer Volks - unb Schicksalsgemein -

sKast weiter zu kämpfen hätten für bie Größe unb Einheit
F unseres Volkes . Nach einer Rast auf ber Platte wurde ber

Rückmarsch angetreten . Die Feier in der Winternacht hinter -

. ließ bei den KdF .- Wandern einen nachhaltigen Eindruck .

— Lerne deine Heimat kennen . Das Amt „ Reisen ,
Wandern und Urlaub " der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch

; Freude
"

gibt gerade rechtzeitig zu Weihnachten die . Urlaubs -

[ fahtten für 1938 bekannt . 82 Fahrten sind ausgeschrieben .
• Sie führen nach Bad Tölz , der Rhön , dem Schwarzwald .

Allgäu - Pfronten , dem Larner Winkel , Oberammergau ,
Berlin , Reit im Winkel , Italien , dem Harz , Rothenburg , ber
Schwäbischen Alb , bem Murgtal , der Sächsischen Schweiz ,
dem Bodensee , dem Berchtesgadener Land , ber Eifel , bem
Bergischen Lanb , dem Salzachtal , der Hersbrucker Schweiz ,'
bem Chiemsee , der Flensburger Förde , Cuxhaven , Schliersee ,

s bem Sauerlanb , bem Saattal , ber Mosel , bem Spreewalb ,
Eckernförde , der Ostsee , dem Donautal , bem Teutoburger
Walb . Büsumer - Brunsbüttelkoog , bem Riesengebirge , bem
Kochelsee, München unb dem Rhein . Zu äußerst geringen
Preisen wird eine Fülle von Fahrten nach allen Gegenden
unseres deutschen Vaterlandes angeboten . Es empfiehlt sich ,
Anmeldungen frühzeitig vorzunehmen , da erfahrungsgemäß

s eine große Zahl von Fahrten frühzeitig ausverkaust ist .

— Rentenauszahlung bei der Post . In Alt -Wiesbaden

, werben gezahlt : die Militärrenten H ( Hinterbliebene ) am
1 28 . Dezember , die Militärrenten R ( Kriegsbeschädigte ) am
■ 29 . Dezember , die Invaliden - und Unfatlrenten — auch in
E W .-Sonnenberg und W .- Erbenheim — am 30 . Dezember .

— Welche Postwertzeichen sind vom 1. Januar 1938 ab
’

noch gültig ? Mit Ablauf des 31 . Dezember 1937 werden

^ zahlreiche frühere Ausgaben von Postwertzeichen ungültig ,
s Nachstehend sind die Postwertzeichen aufaeführt , die vom
El . Januar 1938 ab zur Freimachung von Postsendungen ver -
E wendet werden können . Hindenburg - ( Medaillon - Kopfbild )
& zu 4 , 5 , 12 , 15 , 25 , 40 , 50 Pf . ( Ausgabe 1932 ) , 1 , 3 , 4 , 6 , 8 ,
X 10 , 12 , 15 , 20 , 30 , 40 , 50 , 60 , 80 , 100 Pf . ( Ausgabe 1933 ) .
s Führer - Markenblock 6 Pf . ( ungezähnt , gezähnt und ge -
i schlitzt ) , Fiihrer - Markenblock 6 Pfg . mit Aufdruck „ Reichs¬

parteitag Nürnberg 1937 "
. Braune -Band - Marke von 1937

mit rotem Überdruck zu 42 Pf . 4 Jahre Reichsluftschutzbund
zu 3 , 6 , 12 Pf . Van besonderen Wertzeichen sind weiterhin

Wchch gültig : Burg Rheinstein 1 Mark , Ansicht von Köln
E | 3Rarf und 2 RM ., Marienburg 3 Mark , Dom zu Speyer
M Mark . Schiffsbilder der Winterhilfswerk -Freimarken zu

e 3, 4 , 5 , 6 , 8 , 12 , 15 , 25 , 40 Pf ., und Luftpostmarken Adler
- im Fluge um die Erde zu 5 , 10 , 15 , 20 , 25 , 40 , 50 , 80 ,

Rpft , Flugzeug und Bildnis von Lilienthal 2 RM . und

| Zeppelin 3 RÄ . Von den Postkarten behalten Gültigkeit
f eie Ausgaben : Hindenburg - ( Medaillon - Kopfbild ) zu 5 , 6 ,

| 15 Pf . , Festpostkarte zum Reichsparteitag 6 Pf . , Reichs¬
bauerntag und Erntedankfest 6 Pf . und Winterhilfswerk -
Poftkarte 6 Pf .

Er hat zwar etwa zwanziaD r a m c n geschrieben , aber sie

passen nicht in die härtere Welt der Schaubühne , die er , wie

er in seinen Aufsätzen „ Zum Drama und Theater der Zu¬

kunft
" auseinandersetzt , in den „ tönenden , singenden Raum "

erheben wollte .
Sein eigenstes Gebiet ist die Legende . Da ist die Seele

vollendet einfach . In den Jahren , in denen Röttger begann ,
übte die Chttstusgestalt als Gegenstand der Kunst eine

Anziehung aus . Gebhardt , Uhde , Steinhaufen u . a . brachten
in der Malerei , Max Kretzer , Frensjen , Rosegger , Gerhart

Hauptmann u . a . brachten in der Dichtung Christus als

gegenwärtige Erscheinung menschlich näher . Außer seinen
Christus - Legenden hat Röttger Legenden auch um viele

weltliche Gestalten aus der Geschichte unseres Geisteslebens

gedichtet , so um Bach , Meister Eckehart , Silesius , Dürer , Rem¬
brandt , Beethoven , Shakespeare , Hölderlin . Und von seinen
Legenden zu seinen E r z ä h l u n g e n ist nur ein kurzer
Schritt . „ Die Märchen von der Traurigkeit " heißt das erste
Stück in dem Buch „ Die Allee "

, die er Novellen nennt . Alle

seinen Erzählungen grenzen an das Märchen und leben in

einem Traumland . Sie sind sehr weich und sehnsüchtig ,
aber sie werden niemals in einem banalen Sinne sentimen¬
tal , und man vergißt sie nicht . Selbst sein Kaspar -

Hauser - Roman , sein Franziskus - Roman und

sein jüngster Roman „ Dämon und Engel im Land "

entfernen sich nur durch ihre stoffliche Ausweitung von der

Legende , während der Roman „ Das Herz in der
Kelter " viele autobiographische Züge hat . Aber auch Auf¬
zeichnungen , die schlichtweg nur Lebenserinnerungen sind ,
wie die in seinem kürzlich erschienenen Buch .IasUnzer -

st ö r b a r e oder die Vollendung des Einst
"

, erhalten unter

seinen Händen unwillkürlich eine legendenhafte Gestalt . Wie
in diesem Buch , so sucht er immer „ Das Unzerstörbare / nur
dem Geist Erhörbare / innerst Wahre " — das Wunder in
der Wirklichkeit , die Heiligung des Alltags .

Otto Doderer .

Befriedigende Finanzlage der Stadt Mainz .

— Mainz , 22 . Dez . In einer Beratung mit den Rats¬

herren konnte der Oberbürgermeister bezüglich der Finanzlage
der Stadt feststellen , daß die nunmehr abgeschlossene Rechnung
für 1936 in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen ist . Wenn

auch die übernommene Schuldenlast nicht in wenigen Jahren
zu tilgen fei , so sei das Gesamtergebnis dennoch befriedigend .
Die Einnahmeposten hätten teilweise den Voranschlag über¬

schritten , so daß ein Rechnungsrest von 1,4 Millionen RM .
auf Rechnung 1937 hätte übertragen werden können . Auch
der Haushalt 1937 werde planmäßig durchgeführt und werde
keine Überraschungen bringen . Die Gesamtfchuldenlast der
Stadt ist vom 30 . September 1936 bis zum gleichen Tag 1937
von 99 Millionen auf 87,2 Millionen zurückgegangen .

Rus dem Rheingau .

) ( Niederwalluf , 22 . Dez . Durch die reibungslose Zu¬
sammenarbeit von Einwohnerschaft , örtlichem Luftschutz und

Ortsfeuerwehr verlief die Verdunkelungsübung am Diens¬

tag zur Zufriedenheit der verantwortlichen Stellen .

) ( Eltville , 22 . Dez . Der plötzlich am Mittwoch ein¬

getretene Frost hat durch das Glatteis den Durchgangs¬
verkehr des Rheingaues zeitweise stark gefährdet . Sowohl
Kraftwagen als vor allem aber Fuhrwerke haben unfrei «

Nr . 299 . Seite 5 .

— Idstein , 21 . Dez . Die am 17 . . 18 . und 19 . Dezember

B » « u ) unq jjoBqeimer . du » >» » > Q « lu ..u . lt .. |wp von der HI ., BdM . und JV . durchgeführte Sammlung mit

fischen einem Personenkraftwagen aus Frankfurt a . M . und dem Verkauf der Marchensiguren . ergab ben stattlichen Be -

einem Kraftrad . Personen wurden nicht verletzt . Beide Fcchr- trag von 310,17 RM . — Seinen 85 . Geburtstag konnte

zeuge wurden leicht beschädigt . — Gegen 13 .45 Uhr kam es in Schreinermeister Karl Prey und ihren 86 . Geburtstag die

der Nerostraße , vor dem Hause Nr . 16 , zu einem Zusammenstoß Landeswegemeisterswitwe Anna E i l g e s bei guter korper -

Mischen einem Lastkraftwagen und einem Personenkraftwagen , .kicher und geistiger Frische begehen .
__________________________

Theater • Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Donnerstag . 23 . Dez ., 20 .00 — 21 .45

Uhr : „ Schauspielerin
"

. Außer Stammreihe . — Frei¬
tag , 24 . Dez . : Geschlossen .

Residenz - Theater . Donnerstag , 23 . und Freitag ,
24 . Dez . : Geschlossen .

Kurhaus . Freitag , 24 . Dez . : Keine Konzerte .
Scala - Variet « geschlossen . Ab 25 . das große Weihnachts -

Fest - Programm .

Film - Theater .
Thalia : „ Mutterlied "

.
Ufa - Palast : „ Fanny Elßner

"
.

Walhalla : „ Der Elefantenboy
"

.
Film - Palast : „ Der schüchterne Casanova "

.
Capitol : „ Winternachtstraum

"
.

Apollo : „ Die verschwundene Frau
"

.
Luna : „ Manja Valewska "

.
Olympia : „ Die Schatzinsel

"
.

Union : „ Mädchen in Weiß "
.

Urania : „ Waldwinter "
.
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Zu hohen Bergen türmen sich die Pakete .

aller

w al -

Der Koblenzer Bestechungsprozetz .

Wie Herr Meyer sein Hotel sanierte .

: 0,09 gegen 0,09J
gestern ; Kaub , v

in die deutschen Kühlhäuser , wo
werden . Der Erfolg ist , daß jetzt
Kühlhauseier verderben .

Burg Hohenstein ,

Gauarbeitsschule der DAF .

Links : Burg Hohenstein bei Bad Schmalbach . Rechts : Der Unterricht ist nicht schulmäßig , sondern erfolgt mehr
rn der Art einer zwanglosen Unterhaltung . ( Aufnahmen : A . Meuer .)

Freispruch im Gattenmord - Prozetz Preitzer .

Mangels Beweises .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

vusaabeort : Frankfurt a . M .

Auf der schönen Burg Hohenstein bei Bad Sch
b a ch rm Taunus hat die Deutsche Arbeitsfront ihr .

genau untersuchten ein -
Laufe der Eierschwemme

sie dauernd überwacht
nur noch 1 — 1 % %

"

500 Millionen Eier
in den deutschen Kühlhäusern .

® ine geregelte Vorratswirtschaft ist heute ohne das
f^ r0115 - meI,r vorstellbar . Es ist daher von be¬
sonderem Interesse , was vom Reichsnährstand über die Be -

des Kühlhauses auf dem wichtigen Ernährungs -
ßEbiet der Ererversorgung mitgeteilt wird . Vor Einführung
nh » r

“ U
[rr ’ ® t £ r uoch in Häcksel , Zeitungspapieroöer Kalkwasser prasermert wurden , betrug der Verderb

nach zuverlässigen Schatzungen zwischen 6 und 8 % . Mit dem
- "Ä ^evivren der Kühlhäuser liegen die privaten Ein -
tuhlungen wesentlich nach . Man überließ die Versorgung
zum großen Teil dem Eiergroßhandel . Der aber befand sich
damals überwiegend in jüdischen Händen . Infolgedessen
wurde auf Profit das Hauptgewicht gelegt , weniger auf
Lieferung einwandfreier Ware . Die Folge war , daß das
Kuhlhause , einen schlechten Ruf bekam . Als handelsüblich

bietet die Möglichkeit , in Deutschland gründlich englisch zu
lernen . Und zwar ist hier der Versuch gemacht , nicht allem
Kenntnisse der englischen Sprache zu vermitteln , sondern
englische Lebensart . Die Schüler — es handelt sich dabei
meist um Berufstätige — leben wie in einem englischen
^ nterat . Es wird nur englisch gesprochen ; auch die Schüler
untereinander müssen sich der englische « Sprache bedienen .
Um dieser Vorschrift auch den nötigen Nachdruck zu oer¬
lechen , ist für jedes Wort deutsch , das gesprochen wird , eine

dabei , die Sendungen zu sortieren , denn Fehlleitungen obei
verspätete Zustellungen würden manche Festesfreude bei btn
Empfängern trüben . Was in Menschenkraft steht , wird dm
dem Personal geleistet . Tag und Nacht wird gearbeitet , m
die Überraschungen so schnell wie möglich weiterzuleiten un)
zu verteilen . Wir wollen , wenn wir ein Paket in Empfaw
nehmen , auch ein klein wenig an diese Riesenarbeit des Pop
Personals denken und uns fest vornehmen , im nächsten Äh «
noch frühzeitiger als es vielleicht schon in diesem Jahre gp
schehen ist , unsere Sendungen zur Beförderung aufgeben . 1

P .

6 a ch im Taunus hat die Deutsche Arbeitsfront ihre erste
englische Schule gegründet . Diese Eauarbeitsschule der
DAF ., die „ English Boarding Adult School
Hohenstein - Castle "

, wie ihr offizieller Name lautet ,

Witterunasaussichten bis Freitagabend : Stdr
“

neblig , bewölkt bi » bedeckt , geringe Neigung zu Neg « M ^
Temperaturen wenig über 0 Srad ; im Gebirge i »
Tauwetter .

Wasserstand des Rheins am 23 . Dez . Biebrich : vv
0,70 gegen 0,70 m gestern ; Mainz : 0,09

----

gestern ; Bingen : 1,14 gegen 1,17 m gestern ;
"

K a uv :

gegen 1,27 m gestern ; Köln : 1,03 gegen 1,12 m gest *-

Kehl : 1,77 gegen 1,66 m gestern .

Koblenz , 22 . Dez . Zu Beginn der Dienstagsverhand¬
lung wurde Stadtinspektor Rausch als sachverständiger
Zeuge vernommen . Rausch war von 1921 bis 1930 , also
neun Jahre , Gutachter beim Besatzungsamt und hat in
dieser Eigenschaft Hunderte von Gutachten erstattet . Gemein¬
sam hat Rausch mit dem Sachverständigen Koch im Jahre
1924 die Besatzungsschäden - Aufstellung des Juden Meyer
geprüft , als dieser das Continental - Hotel von dem Pächter
wieder übernahm . Die Sachverständigen gingen sehrs-r - j ) Wxrkg und kamen zu dem Ergebnis , daß dem

Meyer statt der damals angeforderten 11000 RM .

—7 Heidelberg , 22 . Dez . Aus dem Nachlatz der iqsr
gestorbenen Dr . Isabella Grassi ( Rom ) , früheren Vorsitzen¬den des Verbandes der akademisch gebildeten Frauen Ita -

^ sis . wurde der Medizinllchen Fakultät der UniversitätHeidelberg em namhafter Betrag zur Verwendung für be¬
dürftige Medizinstudentinnen zur Verfügung gestellt Die
Stiftung tragt den Namen „ Isabella Grassi "

.
6 ’

gründli ,
Juden Meyer statt der damals angeforder
Entschädigung nur 2776 .15 RM . zustanden . An Hand der
Liste mit den damals genauestens festgestellten Einzelschäden
weist der Zeuge Rausch nach , daß Meyer bei den geringsten
Schaden sofort den ganzen Gegenstand vergütet haben
wollte . Andere Posten wiederum waren fälschlicherweise
aufgeführt . So war beispielsweise eine Kommode mit dem
vollen Preis eingesetzt , die keinerlei Schäden aufwies und
bei der lediglich der Schlüssel fehlte . Meyer habe keine Ein¬
wendungen gegen die Korrekturen der Sachverständigen

aber dennoch lebendige Mitarbeit aller ergibt . In den
Abendstunden werden englische Bücher gelesen das ganze
Leben ist nach englischem Muster gehalten . Aus diese Weise
soll jungen Deutschen , die beruflich nach England gehen , die
Möglichkeit geboten werden , sich in Deutschland darauf vor¬
zubereiten . An den Kursen , die drei Wochen dauern , kann
jeder teilnehmen , der 21 Jahre alt und Mitglied der DAF .
ist . Außerdem wird erwartet , daß der Teilnehmer Vorkennt¬
nisse der englischen Sprache besitzt .

Zweibrücken , 22 . Dez . Die Beweisaufnahme im Moü -

Prozeß Preitzer bestätigte nach ihrem bisherigen Verlauf W
wesentlichen die Darstellung unseres Vorberichtes . PreDtl
bekundete u . a . , daß er feine Frau im Juli 1934 heiratet ’
beide schlugen sich recht und schlecht durch . Die Beziehu ^ M

zu der Schwedin gab der Angeklagte ohne Beschönigum p -
Er räumte auch die früher bestandene Absicht ein , diese F « >

zu heiraten , als er glaubte , daß seine eigene Gattin ihn « r-

lassen habe . Nach Entfernung der Schwedin und der Gebot ;
seiner Kinder sei das Verhältnis zur eigenen Frau miete :

besser geworden . Dieser Darstellung widersprechen jedoch Der--

schiede ne an die Eltern gerichtete Briese der Frau PreW - i
Sie beklagt sich darin bitter über die Nebenbuhlerin , spr « :
von der Absicht , aus dem Leben zu gehen und äußert auch, « ?
sei Preitzer zuzutrauen , daß er sie ins Jenseits beföSHA
wolle . Sie sei überhaupt ein bedauernswerter Mensch un»

müsse überall , sogar für Lebensmittel Schulden machen .
in einem späteren Brief kommt wieder ein besseres Verhalt
nis zum Ausdruck . Die Zeugin Berglund ( die Schwad :!
erklärte bei ihrer kommissarischen Vernehmung , Preitzer BI
in sie so verliebt gewesen , daß sie geglaubt habe , er wolle p l
heiraten . Frau Preitzer habe auch ihr gegenüber ihre
geklagt , doch habe sie ( die Zeugin ) stets den Eindruck gehabt -

daß nicht nur die „ Liebschaft
" des Mannes der Frau - ]

schaffen machten , sondern auch deren Stimmungen um ;

Depressionen . — Die Schwester der Schwedin gab zu Preu ' j
kolk , Preitzer habe seine Geliebte durch das Kind 6tnte ? ;
wollen , weil die Berglund ( ihre Schwester ) vermögend
Diese habe übrigens lange Zeit die intimen Beziehungen w ' j
gestritten .

Die gerichtschemische Untersuchung hat keinerlei 3
Betäubungs oder Schlafmittel an der Toten W ;
stellen können . Das medizinische Gutachten stellt Gasv »
tung als Todesursache fest . Äußere Merkmale von Geo
anwendung oder Eingebung von Betäubungsmittel kon
nicht nachgewifen werden .

Das Schwurgericht verkündete folgendes Urteil :
Preitzer wird von der Anklage des Mordes f r c t ffe =

sprachen . Kosten werden der Reichskasse überbürdet . :
Die U rteitsbegründunq besagt u . a . , die MöglE

kett eines Mordes müsse bejaht werden . Die Zerrüttung * * i
Ehe sei durch die Berglund ( die Schwann ) gekommen ,
Preitzer absichtlich zur Mutter gemacht habe , um sie etn ® ®

ehelichen zu können . Der Außenwelt gegenüber habe er
glücklichen Ehemann gespielt . Das Gericht halte den aaj “ “

klagten der Tat für fähig , müsse ihn aber mangels Bewerte - :
freisprechen .

gemacht , vor allem aber niemals int Verlaufe des Entschi »
digungsoerfahrens gegen das Gutachten Einspruch erhoben .

Run stellte der Jude Meyer aber vier Jahre später , also
1929 , urplötzlich einen zweiten Entschädigungsantrag , rm
dem der Zeuge Rausch , der doch das erste Gutachten erstattet -

hatte , bis heute überhaupt nichts erfuhr . Er wurde bei dm
Verfahren auch von feiten der maßgebenden Instanzen völliz
übergangen . Diese Tatsache , so erklärt der Zeuge , beute
schon darauf hin , daß es bei dem zweiten Entschädigungs -'

verfahren im Jahre 1929 nicht mit rechten Dingen p
gegangen sei .

In diesem Zusammenhang spricht der Zeuge von eher

„ vierblättrigen Kleeblatt " und nennt außer W
Namen der Angeklagten John , Meyer und des SachverstiM
digen Hastrich ( der das zweite Gutachten 1929 bei Meyer
stattete und wegen eines im Vorverfahren geleisteten Mitl¬
eides bereits verurteilt wurde ) insbesondere den SBetgewte ;
neten Dr . Wirtz ( Koblenz ) . Alle diese Leute hätten unter
einer Decke gesteckt .

Strafe vckn fünf Pfennig vorgesehen . Sogar die
Speisekarte — die Schüler leben im Internat — ist in eng -

« -Sprache abgefaßt . Es werden nach Möglichkeit eng¬
lische Gerecht serviert , im Lesezimmer liegen englische Zei¬
tungen auf , die Räume wie „ Dining -Room "

sind in eng¬
lischer Sprache bezeichnet , in den Freistunden werden eng -
lrsche Sportarten betrieben . Der Unterricht ist nicht schul -
matzig nach Fächern getrennt , sondern wird in zusammen¬
hängenden •tagesplänen geboten , so daß sich eine zwanglose ,

Ei « Giorgione entdeckt .

. .
~ M ., 22 . Dez . Der Städel erwarb vor

einigen Monaten aus dem Kunsthandel ein stark übermaltes© entalbe aus dem Beginn des 16 . Jahrhunderts venezianischer
unb gewissenhaftester

Untersuchung stellt sich das Bild nunmehr als das Meister¬werk eines der bedeutendsten italienischen Künstler herausdes Oiorgio
^

Varbarelli oder wie man ihn kurz nennt Eior -
gione . Der Fund ist von größter Bedeutung , da der KünstlerC:

» » rn ^ .n Tizian , schon int Alter von
? .

er %?t61
,

® as stellt in einer prachtvollenLandschaft die Errettung der Brüder Romulus und Remus

der Garbek ° ° N7 " er wundervollen Frische und Leuchtkraft

seit ZeL JahEzehütem
" etmei6un8 bes StäbeIs

Jsabella - Erassi - Ttiftung .

Großkampftage bei der Paketpost .

Die Arbeit wird geschasst werden .

In jedem Jahr wieder bittet die Deutsche Reichspost alle
Volksgenossen , ihre Weihnachtssendungen frühzeitig auf
den Weg zu geben und auch wir haben an unsere Leser
appelliert , diesem berechtigten Wunsch der Verwaltung Rech¬
nung zu tragen . Aber wie es nun einmal geht , diesem oder
jenem fällt es dann doch in den letzten Tagen vor dem Fest
erst ein , einem lieben Bekannten oder Verwandten noch
eine Weihnachtsfreude zu bereiten , dann wird schnell noch
ein Paket zurechtgemacht und der Post zur liebevollen Be¬
förderung überantwortet . Die bei der Reichspost beschäftig¬
ten Volksgenossen wissen , daß dieses „ Stoßgeschäft

" in jedem
Jahre zu erwarten ist und daß es gilt , mit dem höchsten Ein¬
satz aller Kräfte dieser Arbeit gerecht zu werden . Und das
geschieht auch . Aushilfspersonal findet genügend Arbeit vor
und das ständige Personal weiß , daß nur mit Hilfe von Über¬
stunden die Riesenarbeit bewerkstelligt werden kann .

Welch hohe Ansprüche in der Vorweihnachtszeit an die
Beamten der Paketpostbeförderung gestellt werden , geht aus
folgenden Zahlen hervor . Weihnachten 1936 wurden bei den
Wiesbadener Postämtern 68 600 Pakete und Päckchen zur
Beförderung ausgeliefert . Andererseits stellte die Wies¬
badener Post 78 000 Pakete ihren Empfängern zu . In diesem
Jahre ist die Auf - und Auslieferung noch weit größer . Zur
Bewältigung dieser Menge reicht das verfügbare Wagen -
material . nicht aus . Neben den motorisierten Transport -
möglichkeiten beleben wieder die guten , alten Postkutschen
die Straßen unserer Stadt und daneben kann man auch noch
einfache Pferdefuhrwerke sehen , die nur an den hochaufge¬
stapelten Paketen erkennen lassen daß es sich hier um Hilfs¬
fahrzeuge der Weihnachtspost handelt .

Wir sagten schon, daß die Post in diesen Tagen ohne
Hilfspersonal nicht auskommt . Auch darüber einige Zahlen .
115 Aushilfskräfte wurden zur Bewälttgung des Massen -
ansturmes im vorigen Jahre eingesetzt , daneben leistete das
planmäßige Personal rund 5000 Überstunden . In diesem Jahr
werden die Zahlen noch höher sein , und zwar handelt es sich
dabei lediglich um die Arbeit in den letzten 10 Tagen vor
Weihnachten . Daraus ist zu ersehen , wie umfangreich die
Arbeit ist , die vom Personal geleistet werden muß . Besonders
lebhaft geht es naturgemäß am Bahnpostamt zu . Hier
müssen die aufgelieferten Sendungen auf die verschiedenen
Kurse gebracht werden . Unaufhörlich sind die Arbeitskräfte
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galt damals ein Ausfall von 4— 5 % : Seit der Marktord¬
nung hat sich dies alles grundlegend geändert . Der deutsche
Etergroßhandel ist vollkommen in arischen Händen und die
Einkuhlung erfolgt jetzt zu 95 % von zentraler Stelle aus .
Etwa 500 Millionen von vorher
wandfreien Eiern wandern im

willige Pausen einlegen müssen . Zu Unfällen größeren
Ausmaßes ist es glücklicherweise bis in die späteren Abend¬
stunden hinein nicht gekommen . — Die diesjährigen Weih¬
nachtsferien dauern in allen Rheingauer Schulen bis ein¬
schließlich 9 . Januar .

m . Erbach , 22 . Dez . Die Turngesellschaft 1888
Erbach blickt im neuen Jahre auf ein 50jähriges Bestehen
zurück . Es ist vorgesehen , an Ostern ein Jubelfest durchzu¬
führen .

Rhein und Nahe ,

Schenkung des Bismarck -Nationaldeakmal -Bereins .
= Bingen , 22 . Dez . In einer Besprechung des Vis -

marck - Nationaldenkmal -Vereins , an der Bürgermeister
Nachtigall , Landrat Dr . Simmer ( Bad Kreuznach ) sowie
Vertreter des Innenministeriums und des Regierungs¬
präsidenten in Koblenz teilnahmen , wurde beschlossen die
Schenkung des Vereins dem Reich zu übertragen .

Bund „ Deutscher Karneval «
tagt in Mainz .

- ^ Öln , 22 . Dez . Der Internationale Karnevals -
kongreg 1938 , der vom 13 . bis 16 . Januar in Köln abae -
halten werden sollte , fällt aus . Wie wir erfahren , wird
ledoch der Bund „ Deutscher Karneval " int Januar 1938 eine
Tagung tn Mainz veranstalten .

.
= 22 Dez . Wie Bürgermeister Nachtigall in

einer Pressebesprechung mitteilte , beabsichtigt die Stadt das
Anwesen des Dichters Stefan George , das in der nach
r ^ht Dichter benannten Sttaße liegt , zu erwerben . Die
Stadtverwaltung verfolgt damit den Zweck , das Haus des
großen Dichters , der seine Jugend in Bingen verlebte , stets
in einem würdigen Zustand erhalten zu können .

Main und Neckar .
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Tragödie des allzu Grohen .

Die Leibesbeschaffenheit wird znm Schicksal .

Von Ludwig Vofe -Harrach .

E möglich gewesen .
Der künstliche Riese .
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Wachstum wird tödlich .
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Preisriuger und Bügeleisen .

, Und auch der böhmische Preisringer Wenzel ist noch
:tt einem blauen Auge davongekommen . An diesem
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Mümmelmann mutz den Festtagsdratcu liefern .

Auch hier wurde er ein Opfer der zur Zeit in vollem Gang befindlichen Treibjagden
( Erich Zander , Archiv , Ä .)
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Blick nach draußen .

Der Geizhals vor Gericht . „ Der Geizhals
"

, die klassische
Komödie vergangener Zeiten hat in diesen Tagen in einem
Wiener Eerichtssaal eine seltsame Wiederauferstehung
gefeiert . Eine Frau verlangte die gerichtliche Scheidung
ihrer Ehe , weil ihr Gatte ein Geizhals war . Richtern
und Zuhörern sträubten sich die Haare , als sie Einzelheiten
aus dem Leben dieses modernen Geizhalses , eines städtischen
Beamten , vernahmen . Täglich rechnete der Mann an Hand
einer spaltenlangen Ausstellung seiner Gattin vor , wieviele
Stunden sie am Tag arbeite , wie hoch ihre Arbeit in Geld

zu bewerten sei und was ihr Essen und ihre Kleider

kosteten . Er wies ihr statistisch nach , datz sie seit fünf Jahren
infolge einer Operation nur noch „ zu einem Drittel arbeits¬

fähig
"

sei und stellte diesem Ergebnis die Kosten eines
Butterbrotes und eines Würfels Zucker gegenüber . Nachdem
er ausgerechnet hatte , datz man Bruchteile eines Groschens
sparen könne , wenn es im Hause nur eine Wasserleitung
gäbe , sperrte er die übrigen Leitungen ab , so datz

seine Frau alles Wasser aus der Küche holen mutzte . Damit

noch nicht genug , liefe der Mann in seiner krankhaften Spar¬
wut während einer kurzen Abwesenheit seiner Frau den

Herd aus der Wohnküche ab tragen , um ihr das Heizen

Manne zeigte sich nämlich die bei fast allen Riesen anzu¬
treffende Erscheinung , datz er nicht etwa für Riesenfrauen
schwärmte , sondern vielmehr für kleinere zarte Wesen . Und
so führte er denn die überaus zierliche Ludmilla in
Rumänien heim , die ihm kaum bis an die Brust reichte . Es
war wirklich eine Liebesheirat gewesen . Leider blieb das
Glück nicht von langer Dauer . Vor allem war die Frau
furchtbar eifersüchtig , was ja auch zu begreifen ist , denn dem
hünenhaften Manne mit den gewaltigen Muskeln warfen
viele Schönen huldigende Blicke zu . Und dann machte die

Der Lebensablauf des Riesen ist seit dem grauen Alter -
: ■ tum von Tragik umwittert . Mit dem unglücklichen Goliath

begann es , den eine simple Schleuder erledigte . Und der
'

Kaistr Maximin , der ein Pferd mit der Klotzen Faust nieder -
i schlagen konnte , fiel der Meuterei feiger Söldlinge zum
MHftt . Aiehr Glück hatte der wackere Patrik O ' Vrien ,
fc< der mit 38 Jahren 268 Zentimeter matz und sich gern die
K Pfeife an einer Straßenlaterne anzündetc . Seine Tragik
M begann erst nach seinem Tode . Dem Riesen hatte nämlich

schon vorher der Anatom William Hunter nachgestellt . Aber
r Patrik wollte sich nicht sezieren lassen . Er verabredete sich mit
I zwei Fischern , denen er zweihundert Pfund zahlte , damit sie
D « ach seinem Ableben seinen Körper ins Wasser würfen . Aber
k der Mediziner war schneller als die beiden Männer . Es ge -

ss lang ihm , die Leiche rechtzeitig aus dem Meere zu ziehen und
p auf den Tisck der Anatomie zu bringen . Heute wäre solch
f gewaltsames Verfahren eines Wissenschaftlers natürlich nicht

Dabei war Robert Wadlow ein verhältnismätzig be -
« Vetdencr Esier . Gewife vertilgte er zum Frühstück seine acht

^ str . Aber Fleisch — der Arzt mutzte ihn durch Verordnung
Sä gingen , wenigstens ein Kilo Fleisch täglich zu verzehren .
e * 6 ist der Finne Wäinö Myllyrinne ein ganz
Müderer Kerl . Er mifet auch seine 251 Zentimeter und wiegt

l »6 Kilo . Aber er nimmt doch jeden Mittag drei Teller
fc euppe , 14 bis 15 Schnitzel und die entsprechenden Zutaten
MD sich . Und es bekommt ihm so gut , dafe er sich demnächst dem
W « russsport widmen will . Der Finne , der 24 Lenze hinter sich
s - Sebracht hat , ist in Ehren Soldat der heimatlichen Armee
W gewesen , deren Stolz er war . In einem Museum seines
~7 Unterlandes kann man sein « Uniform und sein riesiges
WItt besichtigen . In der Liebe scheint der Gigant , den man

rurzlich auch am Bodensee bestaunen konnte , noch keinerlei
M »öse Erfahrungen gemacht zu haben .

- mW - ,
whoben .

Das Dorf ohne Nachtruhe .

Gänse - Armeen

Besuch in den Mästereien des Oderbruchs .

In die Weite des Oderbruches liegen die seltsamen
Dörfer eingebettet , und mit Dezembernebeln drückt die dichte
Wolkendecke auf sie . Fern der Großstabt und abseits von den

Hauptverkehrsstraßen erwartet der zufällige Besucher hier

dörflichen Frieden und die Stille der Einsamkeit . Aber

sobald er sich einer der Siedlungen nähert , schwillt ein

eigentümliches Geräusch , das in der Luft liegt , immer mehr

zu einem heftigen Lärmen an , zum mitztönigen Zusammen¬
klang lebhaften Gänsegeschnatters . Gewiß , fast in allen

Dörfern unseres Vaterlandes stützt man wohl auf Gänse und

Eänsehcrden , die deutlich ihre Abneigung gegen jede andere
Kreatur bekunden . Aber in den Dörfern des Oderbruches
find es Zehntausend « , nein Hunderttausende von

Gänsen , die immer etwas zu erzählen haben , die durchaus
nicht „ den Schnabel halten

" können , obwohl sie keineswegs
darüber das Fressen vergessen . Das Dorf Neutrebbin

stellt so etwas wie den Mittelpunkt de'r kurmärkischen
Gänsehaltung dar , und so sammeln sich denn hier — durch¬
schnittlich für die Dauer eines Monats — ganze Gänse -
Armeen , deren Geschrei kein anderes Geräusch zu übertönen

vermag .
Etwa 1800 Menschen leben in diesem Dorf , und sie alle

leben von der Gans . Nicht etwa so , datz sie alle Tage
Gänsebraten essen würden . Vielmehr ist ein jeder in den
Erotzmästereien wie in den landwirtschaftlichen Betrieben
darauf bedacht , datz für die Gänse reichlich Nahrung vor¬
handen ist , und dafe jede Gans gehörig Nahrung aufnimmt .
Während des ganzen Jahres , nicht allein in der vorweih¬
nachtlichen Zeit , treffen für die Grofemästereien tagaus , tag -
ein Güterwagen voller junger Gänse ein . Im Frühjahr sind
es westfälische oder olde

'
nburgische Tiere , dann folgen

bayerisch « Junggänse , später treffen sie auch aus anderen
deutschen Gebieten ein . Vom Hochsommer an beginnen dann
die Erofetransporte aus dem östlichen Raum , aus dem ehe¬
mals deutschen Posen und aus anderen Teilen Polens ebenso
wie aus Litauen , wo die Junggänse bis zur Grenze in großen
Herden getrieben und in Eydtkuhnen in Spezialwagen der
Reichsbahn verladen werden .

Klein und niedlich , eben ganz den dörflichen Verhält¬
nissen angemessen , ist der Personenbahnhof Neutrebbin , aber
riesige und ausgebreitete Laderampen für die Güterwagen
schließen sich ihm an . Dort öffnen sich die Türen der Wagen .
Der erste Mensch , der Zutritt zu den lärmenden Gänsen er -

E ? Das geschah im 18 . Jahrhundert . Und auch heute noch
lausen solche Riesen in der Welt herum . Mohammed Ehazi

^ allerdings , der nahezu drei Meter messen soll , lag int
Krankenhause zu Alexandria , als die Tragik seines unauf -
horlichen Wachstums bekannt wurde . Und der Amerikaner

e11 Wadlow beging wegen seiner Größe Selbst -

kMrd . Man hatte es dem immer gutmütig lächelnden Riesen
» n zweieinhalb Meter Länge und „ nur " 185 Kilo Gewicht

WrSich nicht zugetraut . Aber dieser schlanke und intelligente
smgrtJ der Rechtsanwalt werden wollte , schrieb eines Tages :

auf s I wrloffe diese Welt , der ich nicht länger als Schaustück
LreÄiü ! « ttten will . Heute hat ein Riese einfach keine Möglichkeit ,

Mcklich zu werden . Im Kino ruft man : „ Hinsetzen !" , wenn
8Ä schon ganz gebückt auf meinem Stuhl kauere , und alle

Mädchen geben mir einen Korb , wenn ich mit ihnen tanzen
■ HL Ich werde niemals « in « Frau finden , die mich wahr¬

haft liebt . . .
"
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Einzig dastehend und keiner Wiederholung zugänglich
i war dann der Erdenwandel des unglücklichen Riesen
s MacGrath . Er stammte aus dem Waisenhause und wurde
E fünfjährig das Opfer des gelehrten Bischofs Georges Berkeley
P von Cloyne . Dieser seltsame Forscher hatte es sich in den
| Kopf gesetzt , einen Riesen zu züchten , also einem Menschen ,
t bet von Natur durchaus normales Wachstum befaß , durch
tz, «ine besondere Art der Erziehung und Ernährung außer -

gewöhnliche Ausmaße zu verleihen . Nach langem Suchen
fand der fromme Mann in Dublin das Gewünschte . Er

U räumte also dem Knaben ein großes Eckzimmer mit zwei
U Kaminen ein . Zehn 6reite flache Bottiche mit Wasser wurden
E über das Zimmer verteilt und mit vierzig bis sechzig
^ . Pflanzen dicht umkleidet . Blaue Tücher an den Fenstern

. , schützten den Pflegling von den unmittelbaren Sonnen «
ihre ge>- E strahlen . Es wurde für gleichmäßig warme und feuchte Luft

| gesorgt . Und auch für einen entsprechenden Küchenzettel ,
r Man durfte MaeGrath nur Honigwasser , Milch und Eier als
1 ; Getränk verabreichen . Und der arme Junge durst « mit nie -
l manbent verkehren , damit nichts seine Einbildungskraft
- störe . Nur ein Papagei leistete ihm Gesellschaft . Der Gelehrte
s.. hatte die Freude , ein riesiges Wachstum beobachten zu

dürfen . Der Sechzehnjährige maß bereits zwei Meter und
™- | fe neun Zentimeter . MacGrath brachte es auf zwei Meter und

: rstlu :e: W 43 Zentimeter . Dann starb er , ein kraftloser Mann . Die
der d« Knochen waren zu schnell gewachsen . Die Muskeln spannten

kßch nicht mehr . Die Hände konnten nicht zufassen . Der Körper
bog sich nach jeder Richtung , wohin der Kopf fiel . Die
Stimme kam mühsam aus der Tiefe , und zuletzt verlor der
unglückliche Riese Gesicht und Gehör . Der Ruhm des Mister
Berkeley war allerdings begründet . Mit seinem Zögling
hatte sich die ganze Welt beschäftigt .

klein « Frau ganz gehörigen Krach , so viel Krach , daß der
Mann schliefelrch die Scheidung beantragte , nach drei Jahren ,
wegen — Tyrannei ! Das Gesicht des Prager Richters kann
man sich vorftellen , als da ein gewaltiger Mann vor die
Schranken trat und behauptete , er würde von feiner kleinen
zierlichen Frau fortgesetzt auf das grausamste mißhandelt .
Aber dann marschierten die Zeugen auf . Ein Arzt bekundete ,
bafe dem Riesen einmal ein heißes Bügeleisen in den Rücken

geflogen sei , so daß sich der Verletzte in Behandlung begeben
mutzte . Und bann ließ bie zügellose Lubmilla sich währenb
ber Sitzung dazu hinreißen , dem Richter einen Leuchter an
den Kopf zu werfen . Der bedrohte Beamte konnte zwar nocki
im letzten Augenblick ausweichen . Aber man darf es ihm
wirklich nachfühlen , daß er nunmehr dem Manne Glauben

schenkte und die Frau schuldig sprach — wegen fortgesetzter
Mißhandlung ihres Mannes !

abzugewöhnen und die Kosten für bas Schmirgelpapier zum
Putzen zu ersparen . Erst nach langen Bitten bekam bie Frau
einen minberwertigen Ersatzherb , ben sie erst eine halbe
Stunbe , ehe der Gatte aus dem Amt nach Hause kam , an -

heizen durfte . Ob sie untertags fror , war Herrn Franz völlig

gleichgültig . Als er einmal eine Feuerzange mit nach Hause

brachte , liefe ber Geizhals , um bas Gerät billiger zu erstehen ,
bie Holzgriffe abschrauben und forderte seine Frau auf , die

Zange mit Handschuhen zu benützen , um sich nicht bie Finger

zu verbrennen . Wenn er ihr gar einmal als Geburtstags¬

geschenk ein halbes Kilo Obst ober ein paar Bonbons mit -

brachte zog er bie bafür gemachten Ausgaben vom Wirt¬

schaftsgeld ab . An Waschtagen blieb er zu Hause und

kontrollierte , ob bie Frau nicht zu viel Seife verbrauchte , ja ,
er stellte sich mitunter selbst an ben Waschtrog unb zeigte ,
wie man es machen müsse , um möglichst sparsam zu waschen .

Des Morgens und des Abends zählte er bie Streich¬

st ö l z e r , in zehn Jahren erhielt die Frau nur ein einziges
Kleid von ihm , das völlig zerflickt und zerschlissen war .

Auch vor Gericht nannte Franz seine Gattin eine „ notorische

Verschwenderin
" und blieb ungerührt , als man ihn als den

qröfeten Geizhals , der je einem österreichischen Richter unter¬

gekommen sei , bezeichnete . Da die Zeugen die Angaben ber

Frau bestätigten , würbe die Ehe aus Verschulden des

Mannes geschieden .

im Anmarsch .

hält ist ber Tierarzt . Er mustert bie Menge nach kranken

oder nach toten Tieren ; fxnbet er derartige Gänse , so werden

bie inneren Organe sofort untersucht . Beim geringsten Ver¬

dacht auf Geflugelkrankheiten wandert die ganze Herbe in

.Quarantäne "
, die in ausgedehnten Freianlagen durchge -

sührt wird . Gesunde Herden finden so eine Art „ Eanse -

paradies
" im Bereich der Eänsemästereien , zum Teil auch aus

den Höfen der landwirtschaftlichen Betriebe , bie nach beit

Erntearbeiten die Gänsemast im Nebenbetrieb burchsührem

Das Eänseparabies ! Vielleicht ist bie (Sans deswegen

als dumm verschrien , weil sie geradezu betont ungeistig lebt ,
weil sie — positiv ausgedrückt — in der Nahrungsaufnahme

ihre ausschliefeliche Betätigung findet . Zur Weidezeit gibt

man ihr auch in den Mästereien Auslauf genug , jetzt aber ist
ber Mensch bestrebt , den Gänsen auch noch den Weg zum

Futter zu ersparen . In bie mit Stroh aufgeschütteten Buchten
wirb bas Futter getragen , jebe gewünschte Futtermenge steht
bort bereit , unb damit bie Gans nicht etwa bie langen Nackst -

stunben einfach schlafend verbringt , leuchten vom Abend bis

zum Morgen über alle Buchten starke elektrische Lampen ,
deren Licht Tageshelle für die ganze Zeit der Mast vor¬

täuscht . Prompt fällt die Gans auf diesen Trick herein und

frißt unentwegt in sich . Und weil sie dabei aus unerfind¬

lichen Gründen schnattert und schreit , gibt
' s in so einem fried¬

lichen Dorfe eben kein « Nachtruhe .

I « nach den Gänserassen halten sich die Insassen 25 bis

30 Tage oder 30 bis 35 Tage auf . Dann ist das Mastziel er¬

reicht , aus den schlanken Junggänsen sind rundliche , behäbige ,

schlachtreife Tiere geworden . Eines Tages werden sie in eine

abfeits gelegene Bucht am Schlachthaus getrieben unb auf

rasche , schmerzlose Art getötet . Sie kühlen aus , bis fleißige
Frauenhände sie ergreifen , um in ben großen Rupfstuben bie
wertvollen Daunen und Federn

'
rasch unb geschickt zu ent¬

fernen . Im Kühlraum werben bie gerupften , nackten Gänse
bis zum Abend gelagert . Dann treten sie die Reise zu ben

Verbrauchern an . Was sich da anschließt , ist eine allzu leckere ,
duftende , appetitliche Sache , die der Beschreibung entzogen
werden soll , um nicht zum Frühstück schon Appetit auf Gänse¬
braten zu entfachen .

Wie gesagt — ein ganzes Dorf , nein , viele Dörfer im

Oderbruch leben von der Gans ; alle Menschen dort sind um
ihr Wohlergehen besorgt . Und das zu einer Zeit , in ber

Futtermittel aus dem heimischen Boden noch nicht genug
zur Verfügung stehen . Liegt darin nicht ein Widerspruch ?
— Er klärt sich auf durch die Tatsache , daß die Eans einer
der besten Futterverwerter ist . Man weiß vom
Schwein , daß es nicht sehr wählerisch ist , aber noch weniger
ist bie (Sans . Was sie auch frißt , sie verwandelt es in wert¬
volles Fett , das nicht nur der Feinschmecker schätzt , sondern
das vor allen Dingen im Haushalt den Fettvorrat streckt unb
erweitert . Darum sei ihr verziehen , baß sie sich in Tag - unb
Nachtschicht ein Fettpolster anmäftet ; barum unb um bes an¬
deren Polsters willen , das , mit Federn unb Daunen gefüllt ,
uns erquickliche Ruhe nach bes Tages Last bereitet !

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stäbt . Forschungsinstitut . )

Datum

Cr iss eit

22. 2

7 Uhr

)ezentber

14 Uhr

1937

21 Uhr

23. Dez

7 Uhr
Xlu| t- (
druck < auf 0L und NormaUchroere . .
red . 1

Sufttemtteratur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit ,Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

757.1

— 4.9
95

SO 1

bedeckt
Dunst

758.0

- 3.0
96

ONO 1
0.3

bedeckt
Nebel

759.2

— 2.0
98

OSO 1
0.5

beöedt
Nebel

760.9

- 0.9
94

SO 1
0 .2

bedeckt
Nebel

22. Dez . 1937 : Höchste Temperatur : — 1.0 .
Tagesmittel der Temperatur : — 3.0.

23. Dez . 1937 : Niedrigste Nachttemoeratur : — 2.6.
Sonnenlcheindaner am 22. Dez . 1937:

vormittags — Std . — Min . nachmittags — Std . — Mm .

Die heutige Ausgabe umfafet 14 Seite »
und das » Unterhaltungsblatt -

.
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Keller bekannt . Es ladet ein : J . Gi <

in aen bekannten Gaststätten

Heute letzter Tag !

für den

# ■

WIESBADEN , Friedrichstr . 53

Auf Wunsch Teilzahlung

Kleider - Betzbe '

Wagemannstraße 5

er die

SILVESTER
Grojse Redoufein sämtlichen Räumen :

GLÜCKWÜNSCHEStimmungsbetrieb bei Musik , Spiel und Tanz !

Wem - and NierstoAen

SCAL1

NEUJAHRS

Das Werben im Wies - adenerTagdlatt
eine gutverzinsliche Anlage

Vorverkauf täglich 11 - 1 Uhr u .
5 -7 Uhr an der Scala - Kasse

am 1 . Weihnachtstag , 25 . 12 . 37 , von19Uhrab
in der Turnhalle , Hellmundstraße 25

Honig - Lebertran . .

Ossin - Eierlebertran

Sanostol ......

Scott ’
s Tetravitol . .

L . SCHELLENBERG
’ SCI

HOFBUCHDRUCKER
WIESBADE - NER T A G B L A

Langgasse 21 • Telefon 59631 • Gegr .

Vergeht die
hungernden

Vögel nicht !

O000000 ^ 000000000000000

t MGV . „ Union “ E . V. mit Frauenchor S

Sie sind das
schönste und zu .

gleich das nütz¬
lichste Geschenk !

Rapier - Hack
am Luisenplatz
Ecke Rheinstr . 41

Ruf 27520

09
22 .

für den

verwöhntesten

Gaumen

ein

Hochgenußl

. . Fl . 1. 80

- - Fl . 1. 83

- - Fl . 2 . 27

. - . Fl . 2 . 25

aIaaIa

aIa

Werße »0ru <t [a <6cn liefert schnell und gra
4 . Schellenkerg ' sche tzvfbuchdruckerei

Wiesbadener lEadßlatt

ist nicht tote man »
irrtümlicherweise 1
annimmt , eine D
Ausgabe , sondern s.

Wenn IhreGeschäftsfreundeund Kunden Ihr*

Glückwunsch von Ihnen zugestellt bekomme
wird man sich über Ihre Aufmerksam *-*

sehr freuen . Ein schöner Gruß , ein herzlich1
Wunsch in Form einer netten Neujahrskc
mit Nameneindruck hält die Verbindung £
Ihren Kunden warm . Lassen Sie es den*

an dieser Aufmerksamkeit nicht fehe
Kommen Sie noch heute zu uns , um Ihre

jahrskarten zu bestellen — oder rufen ->

uns , wenn Ihnen Besuch angenehm
*

Ihre Weihnachten in Rauenthal !
Im „ Nassauer Hof “ am 1 . Feiertag Weihnachts¬
feier mit Tanz . Gemütliche Räume . Küche ui

Appetitanregend und verdauungsfördernd ,
das willkommene Geschenk für die Festtage

Zu haben in

Drogerien , Spirituosen - u . Feinkosthandlungen

Fachdrogerie TAUBER
Ecke Moritz - und Adelheidsti -aße 34

Adele Sandrock f
Pau ! Kemp

Fita Benkhoff

in

Der [ d) üd ) terne

(ta ) anova

Seite 8 . Nr . 299 .

Reichssender Frankfurt .

Freitag , den 24 . Dezember 1937 .
6 .00 Pastorale . Morgensvruch . Gymnastik . 61

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasse
stand . 8 .05 Wetter - und Schneeberichte . 8.
Gymnastik . 8 .30 Musik . 9 .45 Hausfrau , hör $

10 .00 Mutier turnt und spielt mit dem Ku
11 .30 Programm . Wirtschaft . Wetter . 11.-
Deutsche Scholle .

12 .00 Äonjcrt . 13 .0ff Zeit . Nachrichten . Schm
bericht Wetter . Nachrichten . 13 .15 Konzei
14 .00 Auslösung des groben Weihnachtsvrei
ratsels . 14 .45 „ Weihnachten in aller West
15 .35 Zeitgeschehen .

16 .00 Fröhliche Hirtenmusik und Pastorellen . 16
Klingele Märchen . 17 .30 Der Blindem
stnat Weihnachtslieder . 18 .00 „ Das bb
Lickt "

. Hörfolge auslandsdeutscher W «
nachtsüeder . 19 .00 Heilige Nacht . Nacht
unendlichen Liebe .

Unser Sestgescftenfe
für affe Wiesbadener !

Ein herrliches

Weifmacte

Programm
„ Nelly “

der indische Wunderelefant

Ulm und Partnerin
Equilibristen von Weltruf

Nerven , Herz und Schl
müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Kot
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überrage
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmil

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigi
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Seb
Energeticum ist ges . gesch . Nur zu haben :

Wiesbadener

Kräuter - u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 .

Gaststätte Scappini
Michelsberg 10 - Ruf 26538

| Bekannt für Qualitätsweinei

der Komiker ohne Worte

Duo Ritasso
Internationale Tanzattraktion

Fips und Franz
einzigartige Doppelconference

MiB Arabella
Licht - Gemälde - Revue

Amera S Co .
Balance - Sensation

Heribert Juvelli
der Klasse -Jongleur

Abi . Feiertag tagt . 815 Uhr

Schokolade , Pralinen mit feinsten Zutaten empfiehlt

Ab heute nachmittag 4 Uhr
sind Eintrittskarten für unser
Weihnachtsprogramm

M niniittoflite
im Vorverkauf für alle Vor¬
stellungen an den Weih¬
nachtsfeiertagen zu haben .

Film - Palast

TAU NUS - HOTEL
WEIHNACHTEN im Restaurant an beiden Feiertagen

Höchstleistungen aus Küche und Keller !
Mittags : Abends : t rx
Künstler - Konzert I QOZ - KeUHIOn

20 .00 Weibnachts - Anivrache des Stellvertreters i
Führers Reichsminister Rudolf Hetz . 20
Glocken der Heimat läuten die Weihnacht e
2L30 Ewiges Weihnachtswunder .
„ Weihnachten bei der Wehrmacht "

,
„ «rroher Ausklang '

. 24 .00 Musik .

| Weihnachtskonzert und Tanz fCofeHfllPLINGER
Konditorei

-

Hochmeister
Gerechte

(Sreijcrillagenlthor

Flotte gute und billige

Winter - Mäntel
für Damen und Herren

Straßen - und Sport - Anzüge
in großer Auswahl .

An beiden Weihnachtstagen , Silvestern . Neujahr
besonders ausgewählte Festmenüs u . Festsoupers
sowie reiche Auswahl der verschied . Delikatessen .

Über 30 verschiedene Fischgerichte in jeder Preislage .

Erstklassige Weine aus eigener Weingroßhandlung ,
Ausschank des weltberühmten Siechenbieres .

QWttäteSpirituosm
als Festgeschenke in großer Auswahl
für jeden Geschmack !

Wdnfrrdfide ,

Jatnaifca - Xtun ., Batcmia - Clrrafc

sxwie Xc -t - und IQeißw -eific

äüßmvöte .

Hubert Schütz & Co .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiim

Kaiser - Friedrich - Ring 70 • Fernsprecher 26331

Weinbrennerei u . Dampfdestillation . Süßmosterei
In vielen Geschäften erhältlich !

Donnerstag , 23 . Dezember 1937

Zum Weihnachts - Wochenende
empfiehlt sich Hotel - Gaststätte

Waldiricflf
Wehen i. Ts . — Tel . 194
Kalt und warm fließendes Wasser in
Zimmern , Zentralheizg ., geheizte Gare
Wintersport - Gelegenheiten aller

Es ladet ein Familie Sei

Y Es ladet freundlichst ein Der Vorstand . X

0 TANZ FREI ! £
000000000000000000000000

HeinerMedizinalLebertran
ist wegen seines reichen Gehaltes an
Vitaminen , deren aufbaufördernde ,
kräftebildende und gesunderhaltende
Wirkung , bekannt . - Lose ausgewogen
und in Flaschen von 25 Pfennig an .

Lebertran Emulsion Fl . 1.30,1 .60,1 .75,3 . 00

'k

Wo denn ?

Emericher Waren - Expedition
G . m . b . H .

Marktstraße 22

Wohin ?
Den berühmten
Weihnachts - Kaffee in der
Geschenk - Dose holen ! ! !
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